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Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

73 Sitzung vom 6 Mai
Am Miniſtertiſch von Trott zu Solz
Präſident Graf von Schwerin Löwittz eröffnet

die Sitzung 114 Uhr
Der Kulkusekak

9 Tag gDie Beſprechung des Kapitels Höhere Lehranſtalten
wird bei den Titeln fortgeſetzt die Zuſchüſſe für die Anſtalten für
die weibliche Jugend enthalten

Hierzu liegt ein Antrag Aronſohn Vp vor der ein
Geſetz zur Regelung des Privat ſchulweſens verlangt

Abg Lippmann Vp
begründet den Antrag Geſtern hat man zu den Privatſchulen viel
Wohlwollen h aber Wohlwollen nimmt leicht einen
almoſenartigen Charakter an Wir wollen deshalb den Privat
ſchulen etwas feſtes nämlich eine geſetzliche Grundlage geben
Die Privatſchulen ſind heute noch unentbehrlich ihre Bedeutung
kann nicht geleugnet werden Das ſtarre Shſtem der öffentlichen
Schulen wird ſich die Fortſchritte der Schultechnik langſamer an
eignen als die einem weniger ſtarren Syſtem huldigenden Privat

x Viele Fortſchritte ſind überhaupt nur denkivatſchulen zu verdanken u a die Einführung des
Turnunterrichts in die Mädchenſchulen Der Staat hielt früher
ſeine Hand ſtreng über die Privatſchulen erſt 1812 wurden ſie frei
gegeben durch ein Miniſterialreſkript von 1832 jedoch
das den Geiſt der Karlsbader Beſchlüſſe atmete wurde
dieſe Freiheit wieder aufgehoben Erſt durch die Verfaſſung wurde
die Freiheit wieder hergeſtellt die aber vielfach nur auf dem Papier
ſteht Es ſcheint beinah daß die Privatſchulen auch heute noch nach
dem Reſkript von 1832 behandelt werden Das Recht Privatunter
richt zu erteilen iſt von der religiöſen und politiſchen
Zuverläfſigkeit abhängig das Recht muß jedes Jahr
von neuem eingeholt werden und während der ganzen Zeit ſtehen
die Lehrer unter Polizeiaufſicht Das ſind Zuſtände
die eines Rechtsſtaates unwürdig ſind

Jn Frankfurt a M wurde einem Lehrer der junge
Leute zum einjährigen freiwilligen Dienſt vorbereitete nach
7jähriger erfolgreicher Tätigkeit die Genehmigung zum Unter
richt entzogen und damit wurde ſeine ganze Exiſtenz vernichtet
Namentlich gegen die Unverheirateten gegen die böſe n Jung
eſellen geht man vor Miniſter kann man werden als
unggeſelle Statt halter aurh Heiterkeit aber eine Schule

halten darf man als Junggeſelle nicht Eine geſetzliche Regulie
Dem Verord

nungsweſen das gerade auf dieſem Gebiet eine Rolle ſpielt muß
ein Ende gemacht werden Das Geſetz das dem Herrenhauſe vor
liegt und daß ſich auch mit dieſer Materie beſchöftigt genügt nicht
macht die Sache ſogar noch ſchlimmer Denn ſelbſt wenn ein
Lehrer dem die Konzeſſion entzogen wurde im Beſchwerdewege
Recht erhält er iſt dann doch ſeine Schüler und ſein Geld los
Es müſſen deshalb allgemein gültige Rechtskautelen geſchaffen
werden Nehmen Sie unſeren Antrag an und zeigen Sie dadurch
Jhr Wohlwollen für die Privatſchulen Beifall links

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Auf alle Einzelheiten die der Vorredner angeführt hat will

ich nicht eingehen Jch habe nur das Wort ergriffen um ſeine
Behauptung zu widerlegen daß das jetzige Verfahren auf dem Ge
biete des Privatſchulweſens der Verfaſſung widerſpreche
Dieſe Behauptung iſt abſolut unhaltbar denn die Verfaſſung be
ſtimmt in dem Artikel 46 daß es bezüglich des Schulunterrichts
bis zur anderweitigen geſetzlichen Regelung bei dem geltenden
Rechte verbleibt Nun iſt Jhnen aber doch allen bekannt daß ein
allgemeines Schulgeſetz noch nicht erlaſſen worden iſt ſondern daß
Regierung und Parlament ſich entſchloſſen haben nur einzelne
Teile des Schulweſens allmählich geſetzlich zu regeln Das
Privatſchulweſen iſt geſetzlich zurzeit noch nicht geregelt worden und
infolgedeſſen bleibt es bei dem Rechtszuſtande wie er vor der Ver
aſſung war Dieſer Rechtszuſtand ſtützt ſich auch nicht wie der
Vorredner ausführte auf ein Miniſterialreſkript ſondern auf eine
allerhöchſte Ordre die Geſetzeskraft hat Dieſes allein
iſt auch heute noch maßgebend Dieſes iſt nicht nur von der Re
gierung und von dieſem hohen Hauſe wiederholt zum Ausdruck
gebracht ſondern dieſe Auffaſſung wird auch von dem höchſten Ge
richtshof geteilt

Es iſt dem Vorredner vielleicht von früheren Verhandlungen
ger bekannt daß das Reichsgericht unſere höchſte Jnſtanz wieder
olt entſchieden hat es beſtehe kein Zweifel darüber daß der gegen

wärtige Rechtszuſtand verfaſſungsgemäß ſei Alſo all das was
der Vorredner über dieſen Punkt geſagt hat iſt irrig Es iſt von
Bedeutung dieſes mit Nachdruck hier zu betonen Der Vorredner
hat bei ſeiner ganzen Rede viel zu viel die gewerblichen Intereſſen
der Jnhaber von Privatſchulen in den Vordergrund geſtellt Dieſes
iſt aber nicht die Hauptſache ſondern vor allen Dingen muß man
das Jntereſſe der Jugend die unterrichtet wird in den
Vordergrund ſtellen und da iſt es ſehr angezeigt ein aufmerk
ſames Auge auf das Privatunterrichtsweſen zu werfen Das wird
niemand beſtreiten können der die Verhältniſſe überſieht denn
häufig drängen ſich gerade zum Privatſchulunterricht Elemente
die nicht die nötigen Eigenſchaften hierzu beſitzen Die Regie
rung muß daher die nötigen Mittel in der Hand haben um hier
mit Strenge einſchreiten zu können Der Vorredner iſt dann auch
auf das Geſetz eingegangen das dieſem Hauſe ſchon vorgelegt iſt
er hat damit ſeinem Zuſtandekommen keinen Dienſt geleiſtet
Weitere Ausführungen werde ich bei dieſem Geſetz ſelbſt machen

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ
Wir haben keine Veranlaſſung ohne dringende Notwendigkeit

ein Schulgeſetz zu fordern zumal erfahrungsgemäß ein ſolches Ge
ſetz ſtets mit einem Menſchenopſer verbunden zu ſein pflegt Den
berechtigten Wünſchen der Jntereſſenten trägt ſchon der vor
liegende Geſetzeniwurf genügend Rechnung Wir ſind im weſent
lichen mit den Beſtimmungen des S 6 dieſes Entwurfs über die
Zuſtändigkeit einverſtanden Die Beſtimmung der Kabinettsorder
von 1834 daß die Lehrgenehmigung immer nur auf ein Jahr
erteilt werden kann erſchwert den Jnhabern von privaten Mädchen
ſchulen ihre Arbeit gang außerordentlich

Abg Ernſt Vp
beſchäftigt ſich zunächſt mit den e und dem GErlaß
des wird aber vom Präſidenten darauf hingewieſen daß
dieſes Thema vickt mehr zur Ausſprache ſtehe Den privaten
Mädchenſchulen ſind durch die Neuordnung des höheren Mädchen
ſchulweſens aroße Schwierigteiten bereitet ſie ſind geradezu in eine

m

Halle Donnerstag den 7 Mai
Notlage gekommen Die Privatſchulen erſparen dem Staat eine
Summe von 12 Millionen Mark jährlich Die Geſamtausgaben

r das höhere Mädchenſchulweſen betragen 1 642 823 Mark für
höhere Knabenſchulweſen 21 114 468 Mark wo bleibt da die

Gerechtigkeit Die Unterrichtsverwaltung iſt häufig recht rigoros
gegen die Privatmädchenſchulen vorgegangen namentlich hinſicht
lich der akademiſch gebildeten Lehrkräfte Die Uebergangszeit iſt
ſehr kurz bemeſſen worden Jm Durchſchnitt kommen auf jede
Frauenſchule nur 19 Schülerinnen das iſt ſehr zu bedauern da
ihr Lehrplan gan ausgezeichnet iſt

Abg Dr Kaufmann Zentr
Hoffentlich wird es möglich ſein dem vorliegenden Geſetzent

wurf über die Zuſtändigkeit in der Kommiſſionsberatung eine
Form zu geben die den berechtigten Wünſchen der Intereſſenten
entſpricht Es würde ein großes Unrecht ſein wenn die Entwick
lung unſeres höheren Mädchenſchulweſens künſtlich dahin gelenkt
würde die Privatmädchenſchulen immer mehr einzuſchränken
Denn die Privatſchulen haben lange Zeit hindurch faſt ganz allein
für die Erziehung unſerer weiblichen Jugend geſorgt Die Staats
zuſchüſſe ſind nur gering namentlich im Vergleich mit den
enormen Summen die der Staat für ſeine eigenen höheren
Mädchenſchulen aufwendet Bei den Frauenſchulen wird bald eine
Reform einſetzen müſſen wenn ſie ihren Aufgaben gerecht werden
ſellen Die Kloſterlyceen betragen nur 15 Prozent der
Geſamtzahl 20 Prozent Ordensſchweſtern haben bereits ihr
Staatsexamen als Oberlehrerinnen gemacht Der Staat gibt aber
kein Kloſterlyceum eine Unterſtützung ſelbſt dann nicht wenn ſie
in einer rein katholiſchen Gegend die einzige höhere Mädchenſchule
iſt Die Regierung begründet ihre Ablehnung damit daß ſie nur
an ſolche Schulen Unterſtützungen zahlen könne die auch Kinder
anderer Konfeſſionen aufnehmen Das iſt aber den Kloſterſchulen

verboten Angeſichts ihrer großen Leiſtungen verdienen dieſe
Kloſterſchulen die weiteſtgehende Förderung durch die Regierung

Abg Eickhoff Vp
Die Abiturientinnen der Realſchulen wurden bei ihrer Auf

nahme in den Oberrealſchulen ſehr verſchieden behandelt Einige
Schulen halten das Abgangszeugnis der Realſchulen für aus
reichend andere verlangen eine erneute Prüfung wieder andere
verhalten ſich gänzlich ablehnend weil die Realſchulen zu ver
ſchiedenartig ſeien Das iſt nicht richtig denn die Schulaufſicht
kann hier jederzeit eingreifen

Abg Lippmann Vp
Die Verfaſſung ſtellt ausdrücklich ein Schulgeſetz in Ausſicht

ſeit 65 Jahren iſt dieſes Verſprechen nicht erfüllt worden Nur
inſofern habe ich den jetzigen Zuſtand als nicht verfaſſungsmäßig

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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ringeren Beſoldung der Landlehrer Wir müſſen verſuchen aug
hier für Beſſerung zu ſorgen denn nur ein gut bezahlter berufs
freudiger Lehrerſtand kann ſeine wichtige Aufgabe erfüllen Bei
fall rechts

Abg Dr Glattfelter ZentrAuch wir haben oft genug darüber geklagt daß die Gemeinden
überlaſtet und die Staatszuſchüſſe zu gering ſind Wenn der Staat
auch mehr zahlen muß ſo muß doch andererſeits der komm u
nale Charakter der Volrsſchulen erhalten blei
be n Den Antrag Aronſohn werden auch wir ablehnen denn das
was er will ſteht zum größten Teil ſchon in dem Antrage der
BudgetKommiſſion dem auch wir zuſtimmen werden der
Kommiſſion ſelbſt hat er die Zuſtimmung aller Parteien gefunden
Hoffentlich wird eine befriedigende Löſung der Frage gefunden
werden die auch die Lehrer befriedigen wird

Abg Dr v Campe Natl
Jm Jahre 1910 erhoben 1277 Städte 544 Millionen Steuern

wovon ca 200 Millionen wieder für die Volksſchulen ausgegeben
wurden Alſo faſt die Hälfte aller Steuern mußten von den
Städten für die Schulen verwendet werden Da kann man mit
Recht von einem Notſtand ſprechen Und dieſer Notruf erſchallt
nicht nur aus den kleinen Städten ſondern auch aus Hannover
Berlin uſw Die Selbſtverwaltung kann auf die Dauer nicht
beſtehen wenn ein ſolcher Druck beſteht und immer wieder Kritik
an der t der Gemeinden geübt wird Da muß die
Luſt an der elbſtver waltung mitzuarbeiten
ſchwinden Wenn wir definitiv die Belaſtung der Gemeinden beiſeitigen wollen müſſen wir dies auf einer Jreiteren Baſis
tun und auch die Polizeikoſten uſw mit in Betracht ziehen Be
denken erregt auch die ſtetige Zunahme der Städte die eine große
Steigerung der laufenden Verwaltungskoſten bedingt denn wo
ſoll dies ſchließlich hinauslaufen 200 300 Prozent Steuer
zuſchläge ſind nichts Ungewöhnliches mehr die Gewerbeſteuer ſteigt
bis zu 1000 Prozent und gewöhnlich ſind es die ärmeren Gemein
den die mehr aufzuwenden haben als die reicheren Das muß
doch Unzufriedenheit erregen Natürlich ſind die Laſten die die
einzelnen Gemeinden für die Schulen tragen ganz verſchieden
Einzelne zahlen mehr andere weniger die Stadt Grunewald z B
251 Mk für jedes Kind

Daß der bisherige Zuſtand geändert werden muß darüber
ſind wir uns alle einig Die Gemeinden ſind Staatsorgane ihre
Selbſtverwaltung iſt delegierter Staatszweck Daraus folgt aber
nicht daß der Staat ſich nun nicht um die den Gemeinden auf
erlegten Aufgaben zu kümmern hat Und andererſeits folgt
daraus nicht daß wenn der Staat den Kommunen Zuſchüſſe gibt
der kommunale Charakter der Volksſchule angetaſtet wird Die
Kommunen haben hier vorbildlich gewirkt namentlich die größeren
Gemeinden Auch würden ſonſt die 100 000 Volksſchullehrer mitbezeichnet Die Rechtskraft der Kabinetisordre habe ich nicht be

ſtritten Nun hat mir der Miniſter vorgeworfen ich hätte zu
ſehr die makeriellen Jntereſſen der Schulinhaber betont Aber wie
kann denn eine Schule beſtehen wenn ihr in der Praxis ſo viele
Schwierigkeiten gemacht werden Die Privatſchulen können doch
nur ihren ideellen Zweck erfüllen wenn ſie auch finanziell und
materiell geſichert ſind Jch beantrage meinen Antrag an eine
Kommiſſion zu verweiſen wir können in ihr ja dann auch das
neue Geſetz beſprechen

Miniſter v Trott zu Solz e
Der Vorredner hat jetzt ſeine Worte etwas modifiziert Mir

kam es vorhin nur darauf an den Vorwurf zurückzuweiſen als
ob bei uns ein verfaſſungswidriger Zuſtand herrſche Jch habe
auch nicht geſagt daß er nur den gewerblichen Zweck betont hätte
ich habe nur geſagt er hätte ihn zu ſehr betont man müſſe aber
hier auch den ideellen Zweck der Schule im Auge haben

Hiermit ſchließt die Debatte der Antrag geht an die Unter
richtskommiſſion Der Reſt des Kapitels Höhere Lehranſtalten
wird bewilligt

Es folgt das Kopitel
Flerentarunterrichtsweſen

Vizepräſident Dr Porſch
ſchlägt vor bei der Beratung den Antrag über den Religionsunter
richt der Diſſidentenkinder vorläufig auszuſcheiden

Abg Hirſch Soz
widerſpricht dieſem Vorſchlage die Materie ſei ſchon einmal zu
rückgeſtellt worden müſſe aber doch jetzt beraten werden

Die Abgg Dr von Campe Natl und Frhr von Zedlitz
Freikonſ unterſtützen den Vorſchlag des Präſidenten

Das Haus beſchließt den Antrag über den Religionsunter
richt der Diſſidentenkinder vorläufig zurückzuſtellen

Die Beratung wendet ſich zunächſt der Beſprechung der Frage
der Verteilung er Volksſchullaſten zu

Hierbei ſtehen zur Beratung ein Ankrag Aronſohn Vp
auf Beſeitigung der Ueberbürdung der Gemeinden
mit Schullaſten und auf Nachprüfung des Lehrerbeſoldungs
weſens ein Antrag Krouſe Waldenburg Freikenſ auf
Gewährung von Ergänzungszuſchüſſen an Schulverbände und ein
Kommiſſionsantrag auf Vorlegung eines Geſetzes zur
Beſeitigung des unerträglichen Druckes welchen die Schullaſten
auf eine große Anzahl der preußiſchen Gemeinden und Guts
bezirke ausüben ſowie zur Ausgleichung der Mißſtände im Lehrer
beſoldungsweſen ferner möge noch im Laufe dieſes Jahres dem
Landtag eine Denkſchrift über die Höhe der Schullaſten und der
ſonſtigen Kommunallaſten in den Gemeinden und Gutsbezirken
vorgelegt werden

Abg Graf v d Groeben Konſ
Die Frage einer anderweitigen Verteilung der Volksſchullaſten

hat uns ſchon oft beſchäftigt Die Ueberlaſtung der Kom
munen iſt jetzt derart daß eine andere Verteilung erfolgen muß
Jch danke allen Herren die mit daran gearbeitet haben das
Material zuſammenzubringen vor allem den Lehrern Hermann
Petersdorf und Hänecke ſowie unſerm Kollegen Dr von Campe
Es liegt hier unbedingt ein wunder Punkt in unſerem Volksleben
vor arme Gemeinden die kaum atmen können müſſen doch immer
mehr für ihre Schulen aufwenden um die Konkurrenz der anderen
Schulen beſtehen zu können Wir müſſen deshalb alle Mittel er
greifen die uns zur Verfügung ſtehen um dieſe Schäden zu be
ſeitigen Auch die innere Koloniſation wird beeinträchtigt durch
den jetzigen Zuſtand Die Regierung muß die Führung übernehmen
und uns den richtigen Weg zeigen Wir nehmen den Antrag der Kom
miſſion an den Antrag Aronſohn lehnen wir ab aber nur des
halb weil wir uns nicht a einen beſtimmten Weg feſtlegen wollen
Der Staat wird große Mittel aufbringen müſſen Wir werden
davor nicht zurückſchrecken denn hier handelt es ſich um einen ſo
wichtigen Punkt daß unter allen Umſtänden Geld dafür da ſein
muß Leider findet noch immer eine ſtarke Abwanderung der

einm Male unmittelbare Staatsbeamte werden und das iſt bei
unſerer großen Beamktenzahl nicht erwünſcht Wir würden leicht
zu einer Gleichmacherei zu einem gewiſſen Chineſen
t u m kommen wenn wir die Selbſtverwaltung beſchränken würden

Vor allem müſſen wir ältere Lehrer auf dem Lande erhalten
Der Weg der Erhöhung der Staatszrſchüſſe iſt nicht gangbar

weil dann ein zu hoher Staagats zuſchuß erforderlich ſein
würde Wenn man dem Gedanken einer Generalbeſoldungskaſſe
Raum geben will dann ſoll man auch die Koſten ſo aufbringen
wie die Koſten für alle Staatsaufgaben aufgebracht werden die
Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Gemeinden kann hier nicht den
Maßſtab abgeben Wenn wir hier größere Staatsmittel auf
enden dann wird auch eine Entlaſtung der Steuerzahler in den

Kommunen um vielleicht 50 Prozent ſtattfinden Es wird ſich
kaum eine Löſung in der Weiſe finden laſſen Daß der Staat
wie der Antrag der Budgetkommiſſion will die perſönlichen Laſten
übernimmt denn dadurch würden die Gemeinden die jetzt ſchon
auf 40 Schüler einen Lehrer haben gegenüber den Gemeinden
die ungünſtiger daſtehen bevorzugt werden Neben den perſön
lichen Laſten muß auch die Zahl der Schüler in Betracht gezogen
werden Die Hauptſache iſt daß dieſe ganze Frage endlich einmal
aus dem Parteiſtreik herauskommt Trotz unſerer mannigfaltigen
Geſetzgebung auf dieſem Gebiete iſt hier immer noch keine Ruhe
eingetreten Hoffentlich gelingt es endlich hier die erwünſchts
Zufriedenheit zu ſchaffen

Abg Frhr von Zedlitz Freikonſ
Meinen Antrag der auch eine andere Verteilung der Volks

ſchullaſten fordert habe ich zurückgezogen Der Mohr hat ſeine
Schuldigkeit getan der Mohr kann gehen Die Notwendigkeit
einer Reform der Volksſchullaſten iſt allgemein anerkannt iſt ge
richtskundig Dieſe Frage mit der Belaſtung der Gemeinden mit
Polizeilaſten uſw zu verquicken wie es der Vorredner getan hat ver
ſperrt nur den Weg zur Löſung der Schwierigkeiten Vieleßnommunen
können infolge der Volf ſchullaſten keine anderen Aufgaben löſen
Auch für die innere Koloniſation iſt dies ein großes Hindernis
Die Ortszulage iſt ein ſchlimmer Fremdkörper in der Entwicklung
der Geſtaltung unſerer Lehrerbeſoldung

Hier ſoll unſer Antrag auf Erhöhung der Fonds für Er
gänzungszuſchüſſe an Schulverbände eingreifen damit denjenigen
Schulverbänden welche wegen Leiſtungsunfähigkeit von den Be
ſtimmungen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes keinen Gebrauch zu
machen vermögen die hierzu erforderlichen Ergänzungszuſchüſſe
gewährt werden können Wir dürfen hier nicht zu viele neue Ge
danken hineinbringen um die Durchführung nicht zu ſehr zu er
ſchweren Mit dem Antrage der Budgetkommiſſion wird der kom
munale Charakter der Volksſchule nicht Weint tn Einer Ge
fahr daß bei Uebernahme der perſönlichen Schullaſten die Ge
meinden die Zahl der Lehrer zu ſehr vermehren würden kann man
dadurch begegnen daß die Gemeinde die perſönlichen Laſten die
durch ein Heruntergehen der auf einen Lehrer kommenden Zahl
der Schüler unter 50 entſtehen ſelbſt zu zahlen hahen Eine
gängliche Uebernahme der perſönlichen Volksſchullaſten würde ein
za ſtarkes Anziehen der Steuerſchraube bedingen Der Staat müßte
von den Gemeinden eine Schulſteuer erheben und den Reſt ſelbſt
zuſchießen

Die Gemeinden legen großen Wert auf ihr Lehrerwahlrecht
Hier wird man nur eingreifen dürfen wenn damit große Jnter
eſſen der Volksſchule und der Lehrerſchaft verbunden ſind Die
bedauerliche Landflucht der Lehrer beruht auf den beſſeren
Bildungsmöglichkeiten der Städte und den beſſeren Ausſichten auf
ein Vorwärtskommen Bei den Lehrerſeminaren muß man ſchon
darauf ſehen daß genügend Zöglinge aufgenommen werden die
für das Landleben Neigung haben Ferner wird man dafür ſorgen
müſſen daß die jungen Lehrer zunächſt in größere Schulverbände
kommen das wird aber ohne größeren Einfluß des Staates nicht
möglich ſein Der Zweck unſeres Antrages aus der Budgetkom
miſſion iſt der noch r r Regierung einen feſteren Anſtoß
zu geben und ſie bald zu einem Entſchluß zu bringen Noch in

Lebrer vom Lande in die Städte ſtatt hauptſächlich wegen der ge

V III

dieſer Tagung müſſen wir den Schulgeldaus
aleich und die Lehbrerbeſoldung regeln Hoffentlid
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Se der deutſche e leide an Herzverfettung

kommt die Regierung bald mit poſitiven Vorſchlägen damit wirbald zu Le enechdet Zufriedenheit kommen Beifall

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Den Klagen über die zu große Belaſtung der Gemeinden mitVolksſchullaſten iſt die e nicht gbzuſrrecer aller

dings kommen bei dieſer Belaſtung auch noch andere Gebiete in
Frage Eingehende Erörterungen innerhalb der Regierung haben
gezeigt daß es allerdings hauptſächlich darauf ankomme einen
Ausgleich der Schullaſten herbeizuführen Bei den n
in der Kommiſſion und im Hauſe iſt von allen Seiten die
Schwierigkeit der Löſung anerkannt und die Not
wendigkeit betont worden eine endgültige Regelung auf dieſem
Gebiete zu erzielen Verſchiedene Wege wurden eigt an
allen haben aber die Redner ſelbſt Kritik geübt ſo daß man
der Regierung auch keinen Vorwurf machen kann wenn ſie e
voch nicht einen beſtimmten Vorſchlag gemacht t
Drei Wege wurden in der Kommiſſion empfohlen Erhöhung
der bisherigen Staatszuſchüſſe Bildung von Beſoldungskaſſen
oder Uebernahme der perſönlichen Schullaſten auf den Staat

Von dieſen drei Wegen erwähnt der Antrag der Budget
kommiſſion nur den letzten Alle Redner haben aber hervor
gehoben daß dieſer Antrag der Regierung nur eine Direktive
geben ſollte und den Anſtoß ſich mit regem Eifer dieſer Frage
anzunehmen Wenn alſo die Verhandlungen des Landtags auch
keine Löſung dieſer Frage herbeigeführt haben ſo haben ſeine
Beratungen doch für die Regierung einen großen Wert weil
ſie daraus die Stimmung des Hauſes entnehmen kann Jch kann
mich zu dem T und den übrigen Eventuglitäten hier noch
nicht äußern weil die Verhandlungen innerhalb der Regierung
noch nicht ſo weit gediehen ſind Sie ſind aber keineswegs
auf einem toten Punkt angekommen oder ohne
Frucht geblieben Sie haben ſchon gewiſſe Wege als ungang
bare andere als diskutabel erkennen laſſen Jm Namen der
Regierung habe ich die Erklärung abzugeben daß ſie dieſe Dinge
nach Möglichkeit fördern wird aber darüber bis zu
welchem Zeitpunkt ſie eine beſtimmte Vorlage
bringt kann ich keine Erklärung abgeben Die
Regierung iſt durchaus bereit die Führung in dieſer Frage zu
übernehmen es muß uns aber einige Zeit gelaſſen werden
Eine wirklich abſchließende Arbeit verlangt aber auch entſprechende
Vorbereitungen wir wollen die Sache keineswegs
auf die lange Bank ſchieben

Hierauf vertagt das Haus die Weitevberatung auf Donners
tag 11 Uhr

Schluß 35 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
250 Sitzung Mittwoch den 6 Mai

Am Tiſche des Bundesrats v Falkenhayn
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten

Der Miſitäretak
Zweiter Tag

Abg Rogalla v Bieberſtein Konſ
Die geſtrige ſozialdemokratiſche Rede war ſehr lang aber

ſehr wenig inhaltsreich Sehr richtig Sie war nicht geeignet
das Anſehen des Heeres zu fördern Das ſollte ſie wohl auch
nicht Herr Schulz hat den General Schenk angegriffen der in
Frankfurt auf einem Jahrhundertfeſte eine Rede hielt Da
Frankfurt ſozialdemokratiſch vertreten ſei ſeit Schenk gewiſſer
maßen Gaſt der Sozialdemokratie geweſen Das iſt
eine unglaubliche Anmaßung Der Präſident rügt
den Ausdruck Die Generale haben nur das geſagt was jeder
monarchiſch denkende Menſch fühlt Sehr richtig rechts Herr
Schulz hat auch den Ton des Generalmajors Wild
o Hohenborn bemängelt Der Generalmajor hat nur ſeine
Pflicht getan Sehr richtig vechts Die Heeresverſtärkung war
notwendig Konfliktsſtoffe liegen immer noch in der Luft Die
Armee iſt der Stolz des Vaterlandes und des ganzen Volkes
Beifall Wir ſind von der Durchführung der Wehrvorlage hoch

befriedigt Beim Preſſereferat kommen wir hoffentlich zu einer
Verſtändigung Die Soldatenmißhandlungen verurteilen auch
wir Politik im Heere wünſchen wir nicht aber eine
nationale Betätigung kann man niemandem verbieten Ueber
treibungen des Wehrvereins billigen wir nicht man darf aber
die nationale Arbeit die er leiſtet nicht verkennen Hoffentlich
ere die fehlenden Offigier und Unteroffizierſtellen hald

beſetzt

Die gerechten Wünſche der Militäranwärter ver
dienen Berückſichtigung Bei der Einziehung von Reſerviſten müſſen
die Arbeitsverhältniſſe auf dem Lande berückſichtigt werden Die
Vorſpannleiſtungen werden viel zu ſchlecht bezahlt Zu unſerem
lebhaften Bedauern iſt die Beſoldungsvorlage auf die
viele Beamte ſehnſüchtig warten von der Kommiſſion zwar ein
ſtimmig angenommen von der Regierung aber abge
lehnt worden Leider iſt nachher auch die Erhöhung der Stall
ſervicezulagen für die Offiziere geſtrichen worden Wir hoffen daß
es noch zu einer Verſtändigung kommt Bei dem
Ankauf der Pferde ſind tatſächlich Fehler gemacht worden Wir
wollen die Händler nicht ganz ausſchalten aber man hätte ihnen
W nicht ſo große Aufträge geben ſollen Jch möchte übrigens
auch vor der ganzen Welt unterſtreichen daßDeutſchland ſehr wohl in der Lage iſt den ganzen Pferdebedarf
der Armee vollſtändig zu decken Beim nen von Remonten
kann der Händler jedenfalls entbehrt werden Das iſt nötig zum
Schutz de r deutſchen Pferdezucht Zu demſelben Zwecke
beantragen wir auch daß die h erwaltungendie durchſchnittlichen Geſtehungskoſten für eine Militärremonte ge
meinſam feſtſtellen damit eine entſprechende Summe zum Ankauf
von Remonten in den nächſten Etat eingeſtellt wird Wir wün
ſchen daß die alten Traditionen der Armee der Geiſt der Treue
r egtefr und Vaterland immer erhalten bleiben mögen Bei
all rechts

Abg Dr MüllerMeiningen Vp
Nach den Mitteilungen des Kriegsminiſters können wir die

Behauptungen von der körperlichen Entartung namentlich der
induſtriellen Bevölkerung als wertlos bezeichnen Sehr richtig
links Jch beſitze ſichere Nachrichten daß auf einzelnen Landrats
ämtern das Muſterungsgeſchäft nach konfeſſionellen Geſichtepunkten vorgenommen wird Hört
hört links An einem Tage kommen die Jsraeliten und Katho
liken heran am nächſten die Proteſtanten Was geſchieht mit den
Diſſidenten Große Heiterkeit Wie ſoll das Manko der Sani
tätsoffiziere gedeckt werden Dieſe ſollen auch geſellſchaftlich den
Offigieren vollſtändig gleichſtehen e des Erſatzes des
Unteroffigierkorps habe ich keine Bedenken Wir freuen uns
daß die Rieſenvorlage ſo glatt durchgeführt worden iſt Das hat
einen vorzüglichen Eindruck in der ganzen Welt
gemacht Hoffentlich dient das wirklich dem allgemeinen Welt
rieden Der größte Dank gebührt dabei dem opferwilligen deut
en Volke Beifall Das ſollten ſich die neuen Herren in der

Militärverwaltung merken Sehr gut links
Die turbulente Agitation für neue Kriege gibt 3 denken

Nicht die Völker die Fürſten die Diplomaten ſind die größten
Feinde des Weltfriedens ſondern die penfionierten
rale Sehr richtig links Hinter ihnen ſtehen die Rü tungs
induſtriellen Und die Militärverwaltung hat nicht den Mut
offen gegen dieſe Treibereien aufzutreten Zurufe Leiderl Mit
welcher Skrupelloſigkeit hetzt man gegen das Parlament och

i

r gut links i alen e S Zäng La am ſie enSie Wchangeit Der Wehrverein behauptet daß trotz der

Milliardenvorlage die e ſchlechter ſei als im vorigen e
Welche Torheit gehört dazu in dieſer Pen den fremden Chauvi
nismus geradezu aufzupeitſchen Das Recht r ſchreiben
S für ziere in r z verfaſſungswidriger iſe beſchränkt

ejenigen die Kritik üben wollen werden daran geh
Schreiben dürfen nur diejenigen die immer neue Ausgaben for
dern So hat man ſich den General Keim als Zuchtrute ſelbſt
rarge en Die rage de nombre iſt eine re ahrie h e ntſſe ſollten uns doch warnen Wir müſſen
ein tüchtiges Reſerve und Unteroffizierkorps heranbilden Die
Milikärverwaltung muß ſich mit der Turnerſchaft in Verbindung
ſetzen zur Hebung der körperlichen Tüchtigkeit der Reſerveoffigiere
Soziale und konfeſſionelle Vorurteile müſſen
fallen Wir verlangen Achtung vor den ſtaatsbürgerlichen
Rechten der Reſerveoſfigiere Hier kann der Kriegsminiſter zeigen
ob er ein moderner Mann iſt Sehr richtigl Gerade vom
Standpunkt einer energiſchen Bekämpfung der Sozialdemokratie
bedauere ich den Fall Stiöcker in Frankfurt Damit
ſchafft man politiſche Märtyrer Sehr richtig links

Wenn die Deutſche Tagesgeitung ſchreibt daß keiner der
Soldat geweſen ſei ſtaatsfeindliche Beſtrebungen unterſtützen darf
ſo müßte es ihr doch das Gerechtigkeitsgefühl gebieten auch gegen
die Herren Nübling Dade v Volto und Vogt Hall einzuſchreiten
Der Kriegsminiſter hat eigentlich die denkbar günſtigſte Lage vor
gefunden Wenn ihm nur nicht die böſe Heldentat der
Herren v Reuter und v Forſtner in die Quere ge
kommen wäre Heiterkeit links Der Reichstag der die Wehr
vorlage bewilligt hat in ſeinen Reſolutionen den Kurs angegebenden die Meilitärveriwaltung einhalten ſollte Da entſtand eine

beiſpielloſe Hetze gegen das deutſche Parlament weil es
Beſchlüſſe zugunſten des deutſchen Volkes gefaßt hatte Die
Rede des Grafen Yorck im Herrenhauſe war diktiert von
krankhafter Geſpenſterfurcht und würde lächerlich ſein wenn der
Patikularismus darin nicht ſo gefährlich wäre Sehr richtig
links Es wird abſichtlich und mit Fleiß auf einen künftigen
großen Verfaſſungskonflikt hingearbeitet Lebh Zuſtimmung
links Das Auftreten des Grafen Yorck hat Schule gemacht Wir
haben das bei Beantwortung der letzten Anfrage erlebt daß der
Regierungsbertreter nach ſeinem Muſter erklärte weder der
Reichskanzler noch der Reichstag ſeien in Sachen der Truppenaus
bildung zuſtändig

Die Konſequenz wäre einfach daß tatſächlich alle militäriſchen
Fragen den Reichstag überhaupt nichts angingen Sehr richtig
links Aber dieſe Verſuche die Rechte des Parlaments einzu
ſchränken weiſen wir mit aller Schärfe zurück Lebhafte Zuſtim
mung links Zwiſchen den ſcharfen Angriffen des Kollegen
Schulz und den allzu regierungsfreundlichen Ausführungen E
bergers möchte ich die Mitte halten Heiterkeit Die ab
weiſende Haltung der Regierung gegenüber unſeren Reſolutionen
war von einer an Grobheit grenzenden Harmloſig
keit Große Heiterkeit Sobald ein Offizier vor Gericht
ſteht wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen ſelbſt wenn es ſich
um einen Offizier handelt der nicht mehr im Dienſt iſt und
deſſen Vergehen gar nichts mit militäriſchen Dingen zu tun hat
Die Behauptung es gebe keinen Luxus in der Armee ſteht im
grellen Widerſpruch zu den letzten großen Wucherpro
zeſſen An dem einen waren über hundert Offiziere beteiligt
Hört hört links Auf unſeren Beſchluß daß religiöſe Ueber

bilden dürften haben wir vorläufig nur eine Statiſtik erhalten
Das ſieht aber wie eine Verhöhnung des Parlaments
aus Sehr richtig links Wir haben dann noch in ſo und ſo
vielen Regimentern namentlich in Berlin adlige Offizier
korps Wir haben alte Adelsregimenter die Garde und
Leibregimenter und noch andere die erſt ſeit 1870 rein
adlig geworden ſind Die Zurückſetzung der bürgerlichen Ele
mente iſt ein ſchweres Unrecht an der ganzen Armee Die
paar Konzeſſionsſchulzes machen es nicht gut Es
muß zur Reform der Ehrengerichte etwas geſchehen
jetzige Ehrengerichtsweſen iſt ein Hohn auf ein modernes Rechts
verfahren Die Militärverwaltung geht nicht energiſch
genug gegen die Soldatenmiß handlungen vorMan hat ſchon einen Ekel davor dieſe zum Teil ſadiſtiſchen Ge
ſchichten hier breitzutreten Bayern hat einen vorzüglichen Erlaß
gegen dieſe Miß handlungen herausgegeben Hier kann Preußen
ernen

Jm Fall Zabern hat der Reichstag das klare Recht des
deutſchen Bürgertums geſchützt Sehr richtigl links Zehn
tauſende aber haben ſich in einen Koller hineinhetzen laſſen und
ihr eigenes Recht mit Füßen getreten Die neue Militäranwei
ſung iſt ein Fortſchritt wenn auch ein geringer Die Hauptſache
iſt daß die Kabinettsorder von 1820 aufgehoben iſt Die
Zivilgewalt hat in Zukunft die Entſcheidung allein ob die Zivil
gewalt der Sachlage gewachſen iſt oder ob ſie militäriſche Hilfe
benötigt Dieſe Frage muß aber geſetzlich geregelt werden Be
ſteht noch ein Geheimerlaß überdie Unterdrückung
innerer Unruhen Der Kriegsminiſter ſchüt
telt den Kopf Der Kriegsminiſter verneint alſo Die Auto
rität der öffentlichen Gewalten beruht auf der Autorität der Ge
ſetze Die Angſt des Reichskanzlers vor dem Fetiſchder Kommandogewalt war das Auffällige und Bedenkliche an der
ganzen Affäre Wie mächtig das Militärkabinett iſt
beweiſt die Art wie es mit dem Reichstag umſpringt Die Stel
lung des Kriegsminiſters iſt die ſtaatsrechtlich zweifelhafteſte die
es gibt Eine Kommiſſion ſollte die Verantwortlichkeit des Kriegs
miniſters abgrenzen Die Stellung des Militärkabinetts iſt
vollſtändig verfaſſungswidrig Hier handelt es ſich
darum ob die Armee ein Staat im Staate ſein ſoll Leider be
ſteht heute noch eine l zwiſchen Teilen der Armee und
weiten Kreiſen des Volks Die Neuzeit geht auch an die Türen
der Armee Die Armee muß in Einklang gebracht werden mit
der neuen Kultur Je moderner und ſozial gerechter der Kriegs
miniſter ſein wird deſto ſegensreicher wird das Sein der Armee
Volk und Vaterland Beifall

Abg Hegenſcheidt Rp
Auch wir ſagen dem Kriegsminiſter Dank und Anerkennung

Wir hoffen daß wir auch im Ernſtfalle völlig bereit ſein werden
Unſere finanzielle Kriegsbereitſchaft iſt klar erwieſen Für die

Generale ſind wir nicht verantwortlich
Sie handeln aber aus reiner lauterer Abſicht r heißes Be
mühen iſt es Aufklärung zu ſchaffen und dem Vaterlande zu
nützen Dr MüllerMeiningen könnte vom Wehrverein noch
manches lernen Er ſollte ſich hüten a mit Frankreich
anzuſtellen zu denen ihm die Grundlagen fehlen ir ſtellen
mit Genugtuun feſt daß durch die Durchführung der Wehrvor

e unſere Volkskraft noch nicht erſchöpft iſt 40 000 wehrfähige
Männer konnten nicht verwendet werden An der kaiſerlichen
Kommandogewalt wollen wir unbedingt feſthalten Keine Politi

aber auch keine Demokratiſierung des Heeres
Diſgziplin iſt die erſte r die wir an dieſes ſtellen
müſſen Die ſoll aber willig geleiſtet werben Wir ſind deshalb
den Angehörigen des Heeres ſeinen Unteroffizieren und Offi
ieren alle Fürſorge ſ Der rn ng ſollte auch
ie Kriegsverwaltung ihre Aufmerkſamkeit ſchenken

Abg WernerHersfeld deutſchvölkiſche Part
Oberſt b Reuter hat deshalb Anerkennung gefunden weil

er wie ein echter deutſcher Offizier gehandelt hat Die Ab
chiedsrede des Kronprinzen an ſeine Danziger Huaren iſt viel kritiſiert worden Wir eben für die kräftigen männ

ichen e des o volles Verſtändnis Redner
bringt Wünſche der Militäranwärter der Zahlmeiſter und der

tendanturbeamten vor Gegen die Werbungen der Fremdeninen aber an rfolgungswahn zu leiden legion in Deutſchland muß etwas geſchehen

zeugungen kein Hindernis für das militäriſche Fortkommen

Das

r

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Nachdem nunmehr die Vertreter ſämtlicher Parteien zu Wort

gekommen ſind will ich zu ihren Anregungen Anſichten und Dar
legungen Stellung nehmen Ob es mir gelingen wird alle vor
gebrachten Fragen ſchon heute reſtlos zu erledigen will mir

eifelhaft erſcheinen Von den verſchiedenſten Seiten iſt mir hierſie Notwendigkeit ans Herz gelegt worden die leider immer n

vorkommenden Miß handlungen Untergebener durch Vor
eſetzte oder ältere Kameraden einzudämmen Dabei hat der
edner der ſogialdemokratiſchen Partei gemeint er ſei begierig

zu erfahren wie ich mich zu der Erklärung des General
von Einem in der dieſer ſeinen Abſcheu gegen die Mißhand
lungen zum Ausdruck gebracht habe ſtellen würde Jch könnte
eine ſolche Frage als eine ſchwere Beleidigung betrach
ten Sehr richtig Denn in ihr liegt doch die Suppoſition ver
borgen daß ich mich möglicherweiſe anders in dieſer Frage ver
halten könnte als der damalige Kriegsminiſter und jeder Kriegs
miniſter überhaupt daß ich möglicherweiſe verſuchen könnte der
artige Soldatenquälereien zu beſchönigen oder zu entſchuldigen
Nicht nur in meiner Bruſt ſondern in derjenigen jedes Mannes
der in der Armee an irgend einer verantwortlichen Stelle ſteht
lebt der Abſcheu gegen dieſes Vergehen Beifall Und jeder
vom öchſten bis zum Niedrigſten iſt bemüht ſoweit das in ſeinen
Kräften ſteht dieſe Vergehen einzudämmen Beifall

Aehnliche Erlaſſe wie der des baheriſchen Kriegsminiſters
exiſtieren auch beim preußiſchen und bei den ſonſtigen General
kommandos Wenn Sie das nicht glauben ſollten ſo verſichere
ich daß Sie ſich im Jrrtum befinden Der Kampf gegen die Sol
datenmißhandlungen wird in der ganzen Armee geführt Erſt
beim Neujahrsempfang hat der Kaiſer den komman
derenden Generalen in ernſter Weiſe vor Augen geführt wie

Wenn nochwötig es ſei in dieſem Kampfe nicht nachzulaſſen J
kein voller Erfolg erzielt iſt ſo liegt dies daran daß wir es nicht
mit ſpezifiſch militäriſchen Eigenſchaften ſondern mit allgemein
menſchlichen Fehlern und Schwächen zu tun haben Ein inter
eſſantes Licht auf diefe Frage wirft die Tatſache daß währendauf je 1600 Köpfe der Etatsſtärte im Jahre 1912 eine Soldaten
mißhandlung mit Körperverletzung kam die Zahl der Körperver
letzungen in derſelben Altersklaſſe von 20 bis 30 Jahren unter
der männlichen Zivilbevölkerung das Doppelte beträgt Hört hört
rechts Sie ſagen der Vergleich hin kt Sehr richtigt
links Das tut jeder

Jch will das betone ich nochmals nichts beſchönigen oder ver
heimlichen ſondern will nur erklären daß man wenn man ein
Uebel heilen will ſeine Gründe kennen lernen muß Der Ein
druck daß ſich die Fälle von Mißhandlungen gehäuft haben iſt
unberechtigt Jch Fuß allerdings zugeben daß in letzter Zeit
einige beſonders kraſſe Fälle vorgekommen ſind die jeden empören
müſſen Aber der Eindruck der Häufung beruht ſicherlich nicht
auf der Zahl der Fälle e auf der Agitation die mit jedem
Einzelfall getrieben wird Wie man dabei vorgeht zeigt das
offigzielle Organ der r der Vorwärts Voreiniger Zeit hat dieſes Blatt wohl mit einem Blick auf die gegen
wärtigen Verhandlungen unter dem Titel Deutſche Kaſern entutru r eine Zuſammenſtellung von Mißhandlungsfällen

egeben Darunter finden ſich aus den letzten fünf Vierteljahreneder Mißhandlungen durch Offiziere

Dieſe Zahl hat mich trübe geſtimmt ſie erſchöpft auch nicht
einmal alle Fälle aber einen gewiſſen Troſt habe ich darin
gefunden z ich gleichzeitig die Nachweiſung erhielt daß im letz
ten Vierteljahr neun Offiziere Auszeichnungen für Lebensrettun
gen und Hillfeleiſtungen bei Notſtänden erhalten haben Dieſe
Fälle habe ich im Vorwärts nicht gefunden Lebhafter Wider
ſpruch bei den Sozialdemokraten Das beweiſt daß es dem ge
nannten Organ nur auf die Verhetzung ankommt Widerſpruch
bei den Sozialdemokraten Sehr wahrl rechts Würde das
Blatt die Wahrheit ſagen dann würden ſeine Leſer dahinter kom
men daß im Heere ebenſo wie im Volke Licht und Schatten
beſteht Wir werden bemüht ſein den Schatten in Licht zu ver
wandeln Wir werden mit allen Mitteln die ſyſtematiſchen
Miß handlungen aus der Armee zu entfernen beſtrebt ſein
Zuruf bei den Sozd Nur die ſhyſtematiſchen Jch ſage ſhſte

matiſchen Mißhandlungen im Gegenſatz zu den zufälligen durch
einen Stoß oder Knuff Das iſt doch ein ungeheuerer
Unterſchied Unruhe links Damit kann ich das Thema ver
laſſen Den guten Willen die Mißhandlungen ſo zu behandeln
wie Sie es wünſchen müſſen und wie es jeder von uns in der
Armee wünſcht habe ich Jhnen gezeigt Beifall rechts

Es iſt dann von den neuen Vorſchriften über den
Waffengebrauch geſprochen worden Die alten Vorſchriften
waren unter Benutzung der Kabinettsorder von 1820 ausgeſtellt
worden und waren wie ſchon der Reichskanzler erwähnte faſt
ein Jahrhundert in Kraft geweſen ohne das ein einziges Bei
ſpiel mißbräuchlicher Anwendung oder eine einzige Klage über
ihre Anwendung überhaupt bekanntgeworden wäre Jch glaube
dieſe einfache Tatſache ſollte genügen um die gegen die Vor
ſchrift von den Rednern der Sozialdemokratie erhobenen le iden
ſchaftlichen Anklagen und Vorwürfe einigermaßen
als Uebertreibungen zu kennzeichnen Jedenfalls darf ich mit
gutem Gewiſſen die Anerkennung für die Militärbefehlshaber
aller Grade in der Vergangenheit in Anſpruch nehmen
daß ſie 100 Jahre lang die Vorſchrift jederzeit im Geiſte der
ſtaatlichen Ordnung und der Geſetzgebung gehandhabt haben

Sehr wahr Dabei leugnet ich durchaus nicht ſondern erkenne
willig an daß ein großer Teil des Verdienſtes hieran den Zivil
behörden und der Bevölkerung allgemein gebührt

Dies Verdienſt beruht urſprünglich auf dem Ordnungsſinn
und Staatgefühl in Preußen und beruhte ſpäter auch auf dem
Gefühl unbedingter Zuſammengehörigkeit zwiſchen dem deutſchen
Volke und dem deutſchen Volksheere auf dieſem Gefühl an dem

alle antinationalen und antimilitariſtiſchenWühlereien noch für lange Jahre nichts ändern werden Leb
hafter Beifall rechts und in der Mitte Unruhe bei den Soz
Wenn der alte Satz An ihren Früchten ſollt ihr ſie
erkennen bei dieſer Frage allein in Betracht käme ſo könnte
nach dem vorher Geſagten kaum ein Zweifel darüber beſtehen daß
ein kriftiger Grund zur Aufhebung der alter Dienſtanweiſung
eingentlich nicht vorlag Sehr richtig Indes die Welt iſt kriti
ſcher geworden Es genügt nicht daß die Beſtimmungen aus
reichen ſie ſollen jetzt auch allen theoretiſchkonſtruier
ten Fällen angemeſſen ſein Die Polemik die ſich an die
Vorgänge von r knüpfte zeigte daß die alten Dienſtvor
ſchriften dieſer Anforderung jedenfalls nicht gerecht wurden

Die Dienſtvorſchrift enthielt einige ſelbſtverſtändliche Befug
niſſe des Militärs überhaupt nicht weil ſie eben ſelbſtverſtändlich
waren Sehr richtigl Andererſeits gab ſie die Aufgaben des
Militärs bei Unruhe ohne Aufforderung der Zivilbehörde einzu
ſchreiten in einer Form wieder die da ſie das Eingreifen an
gewiſſe ſubjektive und objektive Vorausſetzungen gleichzeitig band
allerdings zu unerwünſchten Auslegungen führen könnte Ueber
dies hatte ſich aber auch ein bedenklicher praktiſcher Mangel
inſofern herausgeſtellt als ſie in den 40 Jahren nicht auch
ausdrücklich im Reichslande eingeführt wär Ausdieſen Gründen hat der Kaiſer in Anwendung des ihm ausſchließ
lich zuſtehenden Rechtes Dienſtvorſchriften für das Heer zu er
laſſen eine Neubegrbeitung der Beſtimmungen angeordnet deren
Ergebnis jetzt vorliegt Jhre Herausgabe wurde dadurch etwas
erſchwert und verzögert da es ſich um ein Gebiet handelt dem
die Landesgeſetzgebung die Grundlage gegeben hat woran natür
lich nichts geändert werden ſollte

Es war deshalb ein Wortlaut zu finden der in den in Be
tracht kommenden Bundesſtaaten jedem ſtaatsrechtlichen Bedenken
begegnete Man mußte darauf ächt geben alles das in die Vor

aufzunehmen was in den einzelnen Bundesſtaaten infolge
r dortigen a hätte aufgenösmmen werden können Die

neue er ſt alſo nichts anderes al seine Zuſammen
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eine h ſie durch beſondere Verordnung den T mit
t worden Wenn recht unterrichtet bin gedenkt Sachſen

e ift für ſein Heer zu übernehmen e Bahern und
Württemberg ſich endgültig dazu ſtellen iſt mir noch nicht bekannt

Auf den erſten Teil der Beſtimmungen brauche ich nicht mehr
ehen Er enthält lediglich Feſtfetzungen die die notwendige

der beſtehenden Geſetze und des Rechtszuſtandes ſind Das
7 Le rif t auch für den zweiten Teil zu Trotzdem möchte ich den

W la wellen Fall des Eingreifens des Miiltärs bei Unruhen
dar mit einigen Worten berühren weil er zu vielen Erörterungen
jer Veranlaſſung gegeben hat Ein ſolches Eingreifen darf nur

bi gen auf Anſuchen der Zivilbehörde oder wenne bei dringender Gefahr für die öffentliche
Sicherheit infolge äußerer Umſtände außerande iſt die W ufforder ung ergehen zu laſſen
Habei iſt natürlich Vorausſetzung daß nicht etwa einer der im
erſten Teil behandelten Fälle vorliegt Das iſt ja aber ſelbſtver
ändlich Durch dieſen Wortlaut iſt eine völlig klare Ab
renzung der Befugniſſe der Zivil und Militär
W alt angeſtrebt und hofefntlich auch erreicht worden

Hier liegt nicht die Abſicht zugrunde die Mitwirkung der
Militärs bei Unterdrückung innerer Unruhen auch da auszu
ſchließen wo ſie leider um noch Schlimmeres zu verhüten nötig
werden ſollte Wohl aber war die Abſicht maßgebend das Recht
und die Pflicht der Zivilbehörde ſelbſtſtändig und unabhängig
für Ordnung zu ſorgen ſolange ſie überhaupt noch verfügungs
fähig iſt nicht zu beeinträchtigen Jrgendwelche weitere Erklä
rung der Vorſchrift zu geben bin ich nicht imſtande und ich lehne
alle Verſuche die zu dieſem Zweck gemacht werden ſollten ab
Es iſt ausſchließlich Sache des einzelnen Militär
befehlshabers in gegebenem Falle zu beurteilen ob die Be
dingungen der Vorſchrift vorliegen oder nicht Sie werden bei
ihrer Entſchließung ſich vor ihrem König und dem Geſetz zu ver
antworten haben

Niemand kann ihnen dabei helfen wie ihr eigenes Gewiſſen
und ihr eigenes Pflichtgefühl Beifall rechts Ich zweifle aber
keinen Augenblick daß jeder deutſche Militärbefehlshaber ge
tragen von dem Bewußtſein daß die ihm anvertraute Macht die
ultima ratio regis und zugleich des Vaterlandes iſt ſie auf Grund der neuen Vorſchriften ſo zu verwenden
wiſſen wird wie es zum Heile der Ordnung und des inneren
Friedens notwendig ſein wird Beifall an hat hier von
verſchiedenen Seiten eine Erklärung der Heeresverwaltung
darüber verlangt wie ſie ſich zum Wehrverein zu deſſen
Beſtrebungen und den für ihn tätigen alten Offizieren ſtellt
Die Heeresverwaltung hat zu dem Wehrverein keinetlei
Beziehungen Hört Hört und lehnt es entſchieden ab
n irgend einer Weiſe für ihn verantwortlich gemacht oder dazu
gebraucht zu werden einen Einfluß auf ihn auszuüben Wahr
ſcheinlich würde übrigens ein ſolcher Verſuch kläglich ablaufen
denn ſoweit ich unterrichtet bin ſind die Herren des Wehrvereins
auf ihre Unabhängigkeit ganz außerordentlich ſtolz Heiterkeit
Heeresverwaltung und Wehrverein haben alſo gar nichts mit
einander zu tun Lachen bei den Soz

Dieſe Tatſache ändert aber nichts daran daß das allgemeine
Ziel des Wehrvereins Hebung der Wehrkraft des Reiches ſich
mit der vornehmſten Aufgabe der Heeresverwaltung deckt Sehr
richtigl rechts Es wäre deshalb geradezu unnatürlich wenn die
Heeresverwaltung anſtatt einer völlig neutralen Haltung eine
chfeindliche Haltung zum Wehrverein einnehmen wollte nur des
wegen weil dieſer Verein einem uns allen ja gemeinſamen Ziele
auf Wegen zuſtrebt die nicht die der Heeresverwaltung und nicht
die einiger Parteien ſind Beifall rechts Mögen die Parteien
ihren Hader unter ſich ausmachen Wir miſchen uns nicht darein
Noch weniger kann die Tatſache daß die Heeresverwaltung mit
dem Wehrverein nichts zu tun hat daran etwas ändern daß meh
rere de führenden Männer dieſes Vereins einſt zur Armee ge
hörten und wie alle alten Kameraden kameradſchaftlich noch jetzt
zu ihr gehören ſolange ſie nichts Unehrenhaftes tun Daß aber
ihre Tätigkeit im Wehrverein etwas Unehrenhaftes ſei das wird
ſelbſt Herr Dr Müller Meiningen nicht behaupten wollen
Heiterkeit
Es iſt darum unverſtändlich worauf man die Forderung

ſtützen will die Armee ſolle dieſe alten Offiziere von ſich ab
ſchütteln ſie alſo kameradſchaftlich oder geſellſchaftlich boykot
tieren Wer eine ſolche Forderung aufſtellt der weiß nicht

Dankbarkeit für das was die Alten für uns geleiſtet haben Jm
übrigen wird jeder Verſuch von jeder Seite Politik in die Armee
oder das Offigzierkorps zu tragen unter welchem Vorwand es
auch ſei auf das entſchiedenſte abgewehrt werden Sollte in
der Verſammlung des Wehrvereins in Straßburg von der hier
die Rede war von politiſchen Fragen geſprochen worden ſein
ſo wird keiner mehr ſeine Anweſenheit dort bedauert haben als

ne e rnre

hat uns die Sparſamkeit bei
E rweiß daß die Heeresverwaltunf de ge in er Beziehung Fortſchritte zu machen

Und er kann fich darauf verlaſſen daß wir
uns bemühen werden durch eine ſchleunigere Bauweiſe die Mittel
zu ſparen die bei langſamen Bauten zu Hunderttauſenden ver
ſchleudert werden

Wir ſind auch ſeit Jahren bemüht jedem Unteroffizier ſeine
eigene Stube in der Kaſerne zu verſchaffen Die Anrechnung der
Studienzeit auf das penſionsfähige Dienſtalter der Sanitäts
o ſeheten z wird ſich leider nicht durchführen laſſen dagegen
ſchweben zurzeit Erwägungen wie den Sanitätsoffigieren auf
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uns nach Möglichkeit beſchleunigt werden und es iſt nicht ausge
ſchloſſen daß wir ſchon bei der dritten Leſung mit poſitiven Vorſchlägen hervortreien werden Beifall Eine ſoziale Hebunghaben unſere Sanitätsoffizere nicht mehr nötig und die ſiufnehet

im Kameradenkreiſe iſt ganz dieſelbe ob es Sanitätsoffiziere oder
andere Offiziere ſind da gibt es keinen UnterſchiedlLachen links und Rufe Na nal Wenn beſondere Beſtimmungen
r dieſe Offiziere beſtehen ſo ſind ſie auf den eigenen Wunſcher Sanitatooffigtere erfolgt Der Abg Baſſermann hat die An

nahme des Preſſereferats empfohlen Jch kann mich nur
anſchließen Heiterkeit Wenn der Abg Erzberger daran die
Vorausſetzung knüpfte daß ich verſichern möge daß Preſſereferat
werde nicht zu parteipolitiſchen Zwecken benutzt ſo iſt dieſe Voraus
ſetzung hiermit erfüllt Erneute Heiterkeit

Jch möchte endgültig den Vorſchlag machen das Preſſereferat
nicht mehr Preſſereferat zu nennen ſondern was es eigentlich iſt
die Nachrichtenſammelſtelle und Nachrichten gus
gabeſtelle Der Titel Preſſereferat iſt in die Etalsvor
ſchläge hineingekommen weil wir es für wünſchenswert hielten
zu zeigen daß wir dem Wunſche der Preſſe entgegengekommen
ſind in dem wir auch die Wünſche des deutſchen Volkes zu er
kennen glauben Sehr richtig rechts Heiterkeit links Der Abg
Baſſermann hat ſich für die Bildung von Kavalleriedivi
ſionen urarrreg Jch darf nicht verhehlen daß ich in be
zug auf dieſ ngelegenheit mi channähernd ſo ſkeptiſch verhalte
wie mein Vorgänger Dagegen bin ich durchaus einverſtanden
mit dem Abg Baſſermann in der Betonung daß es notwendig ſei
Stellen zu ſchaffen die wir im Kriege an die Spitze der neu auf
zuſtellenden Kavallerieverbände zu ſetzen haben Auf dieſem Wege
wird weiter vorgevaängen werden und ich hffe daß er zu einem
Ziele führen wird Darüber kann kein Zweifel ſein daß die Tä
tigkeit der Kavalleriediviſiinen im Kriege durch zweckmäßige Vor
bereitung im Frieden und durch Uebungen in jedesmal zuſam
menzuſtellenden Verbänden gefördert werden muß

Es iſt gefordert worden die Auskunftsſtelle im
Kriegsminiſteriüm zu bewilligen Ueber die Ablehnung
der Stelle würde man ja ſchließlich hinwegkommen trotzdem ich
im Jntereſſe und im Sinne unſerer alten Kameraden auf das
tiefſte bedauern würde wenn Sie mir die Mittel nicht zur Ver
fügung ſtellen würden Aber über eins bin ich geſtern doch
ſchlecht hinweggekommen Daß ſich dr Redner der ſozialdemokra
tiſchen Partei ſich befugt erachtet mit Hohn über dieſe Einrich
tung zu ſprechen mit Hohn darüber daß wir den alten Offizieren
eine Beſchäftigung geben wollen Um das bischen Geld
handelt es ſich nicht ſondern darum daß dieſe Offiziere mit zer
ſchmetterten Beinen in jgunen Jahren daſitzen und dem Fluch
des Nichtstuns ausgeſetzt ſind Lebh Beifall rechts Wider
ſpruch b d Soz u Rufe Das zu behaupten iſt uns gar nicht
eingefallen Das ſchließt ſich nur dem an was ich Jhnen
heute aus dem Vorwärts vorgeleſen habe Der Abg Dombek
hat bemängelt daß polniſche Rekruten lediglich wegen ihrer pol
niſchen Abſtummung zurückgewieſen worden ſind Jch kann das
ſo ſchnell nicht nachprüfen daß aber irgendeiner aus der Armee
ſich dazu hergibt kann ich nicht annehmen

Jch b tte den Abg Dombeck mir das Material zu übergeben
ich hoffe daß es auf beſſeren Füßen ſteht als ſein Material
darüber daß polniſche Eltern nicht mit ihremSohne auf dem Totenbette hättenpolniſch reden
können Die Verfügung beſagt lediglich daß in der Kaſerne
deutſch geſprochen werden ſoll nicht daß Eltern verboten wird

mit ihrem Sohne volniſch zu ſprechen Die Frage der Remontie
rung verfolgen wir mit aller Aufmerkſamkeit Ich habe bereits

unſere Abſichten in der Budgetkommiſſion dargelegt und ich hoffe
daß die Anſtände die bei den großen Ankäufen im vorigen Jahre
vorgekommen ſind verſchwinden Der Abg Müller Meiningen
hielt es für nötig uns hier eine Kabinettsorder vor Augen zu
führen die ſchon 1910 der Abg Ledebour wenn er im Hauſe

ß For wäre würde er Jhnen das beſtätigen vorgelegt hat und in der
wie ſtark die Bande ſind die ſich um die Armee und ihre alten
Kameraden ſchlingen Jch meine die Bande der Treue und der

es heißt Sie die Bürger ſind es und nicht Jch die die
Armee unterhalten Mein Vorgänger hat ſchon am nächſten
Tage feſtgeſtellt daß ſchon 1895 durch den damaligen Kriegs
miniſter feſtgeſtellt worden iſt daß dieſe Kabinettsorder eine
Fälſchung iſt Lebh Hört Hört Zurufe links LeiderDie Kabinettsorder war nicht nötig was darin ſteht weiß jeder
Offizier Lachen und Widerſpruch links

Dr Müller hat behauptet daß die Muſterungen nach
Konfeſſionen erfolgen Das klingt ſo abenteuerlich daß ich

andere eWiſe geholfen werden kann Die Angelegenheit wird von Jah
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dunger nicht Solche Vorgänge werden abgeſtent werden
g Dr Müller meinte dann die Beantwortung der Reſolutio

nen des Reichstags enthalte die t die parlamentarien Rechte einzuſchränken emendeg er baren gearbeitet

at iſt das in den Sinn gekommen Jch wünſche nur daß auch
auf der anderen Seite für wohlbegründete Rechte dieſelbe Achtung
beſteht die bei der Heeresverwaltung für die Rechte des Parla
ments lebendig iſt Beifall rechts Dr Müller hat dann nach
weiſen wollen daß die Garde bevorzugt wird daß von der Garde
mehr Herren zur re demie einberufen werden als von der
entſprechenden Zahl Linienregimenter

Dieſe Erſcheinung hatte den Chef des Generalſtabs im vorigen
ahre zu einem ganz verzweifelt en Verſuch be

wogen Die Arbeiten zur Kriegsakademie mußten alle ohne
Namen und Zeichen eingereicht werden Das Reſultat war
leider dasſelbe daß nämlich von der Garde wieder mehr einberufen
wurden Das iſt nicht überraſchend Es iſt ſeit alter Zeit in
dieſen Regimentern der Zug zu wiſſenſchaftkicher
Ausbildung beſonders ausgeprägt Große Heiterkeit Dr
Müller hat dann die ehrengerichtliche Verordnung einen Hohn auf
die Menſchlichkeit genannt Dieſe Verordnung beſteht zu Recht
Es iſt daher nicht angemeſſen zu Recht beſtehende dienſtliche Vor
ſchriften mit derartigen Ausdrücken zu belegen Sehr richtig
rechts Unruhe links Ledebour Nur immer feſte druffl
Große Heiterkeit Dr Müller hat mich dann nach einem Ge
heimerlaß gefragt Ich habe keinen erlaſſen Jch wäre ihm dank
bar wenn er mir nähere Anhaltspunkte geben würde

Nun hat Herr Schulz geſtern beſtritten daß die Sozialdemo
kratie einen Haß gegen das Heer nährt Jch will Jhnen das
Protokoll für die ſozialdemokratiſchen Jugend
organiſationen Stuttgart 1907 vorleſen Da heißt es
Vor allem ſoll auch der militäriſche Geiſt des deutſchen Volkes

zermürbt und zerſetzt werden Hört Hört wozu die
Jugendvereine ganz beſonders geeignet ſind Jn dieſer Beziehung
haben die jungen Leute gegen jeden Dienſt mit der Waffe mit
Ekel und Abſcheu zu erfüllen Hört Hört rechts und Pfuirufe
Wenn ſie ſich dann zum Militärdienſt ſtellen ſo werden ſie zur
Desorganifation ſchon das Nötige beitragen Hört Hört
rechts Sorgen wir dafür daß die internationale Jugend
bewegung im antimilitariſtiſchen Kampfe eine ehrenvolle Rolle
ſpielt Hört Hört Wenn aus dieſen Worten kein Haß
ſpricht dann weiß ich nicht was naß iſt Sehr richtig rechts
Jch habe dieſe Worte angeführt um auf den Fall Stöcker
zu kommen Entſprechend dieſer Vorſchrift hat der junge Mann
vom 17 bis 20 Jahre ſeine Agitation getrieben Die Art ſeiner
Agitation war dieſen Vorſchriften entſprechend Zuruf der Soz
Nennen Sie Tatſachen

Die Tatſachen können Sie jederzeit einſehen Wir können in
der Armee nicht Leute brauchen als Einjährige Zurufe der Soz
Ach ſo die ſo ausgeſprochen die Unterwühlung der Grundlage der
Armee im Auge haben Sehr richtig rechts Unſer Einjährigen
inſtitut iſt nicht nur geſchaffen um wohlhabenden Leuten und Leu
ten die ſich ein gewiſſes Wiſſen erworben haben Unterſchlupf zu
bieten ſondern um uns die Führer unſerer Armee im Kriege zu
liefern Wir ſind durch die Beſtimmungen verpflichtet jeden Ein
jährig Freiwilligen entweder zum Offizier oder zum Unteroffizier
auszubilden Wir ſind verpflichtet jedem Einjährigen den Dienſt
eintritt da zu geſtatten wo er ihn nehmen will Können wir der
artige Agitatoren in ſolche Stellungen in der Armee bringen

Sehr richtig rechts Wir würden uns felbſt lächerlich machen
und das können wir nicht Beifall rechts Zuruf der Sog Das
verſtößt gegen das Geſeiz Jch bitte mich gegen dieſe Zwiſchen
rufe wehren zu dürfen Jn unſerem Geſetz ſteht darin daß die
jenigen die nicht die nötige moraliſche Qualifikation
beſitzen nicht zugelaſſen werden ſollen Es handelt ſich nicht um
Sittlichkeit oder Unſittlichkeit davon iſt gar keine Rede Die Be
ſtimmungen können nur ausgelegt werden im Sinne unſerer
Heeresverfaſſungg

Es wurde hier ſchon von der ſehr üblen Preßkampagne ge
ſprochen die aus Anlaß einer Uebung in Thürimgen ein
geleitet wurde Jn der jüngſten Anfrage ob bei einem Regiment
in Straßburg ſo und ſo viele Leute geſtorben ſind oder ſich ſelbſt
ermordet hätten glaubte ich einen Teil des Geiſtes zu ſehen der in
den Preſſeerzeugniſſen hervortrat Deshalb habe ich meinen Kom
miſſaren Anweiſung gegeben ſo zu antworten wie es geſchehen iſt
Jch trage die Verantwortung für die Antwort
und ich bitte die Vorwürfe mir zukommen zu laſſen Ledebour
Was heißt das Das heißt daß ich die Verantwortung trage
Wenn eine Erklärung der Regierung verleſen wird dann bitte ich
nicht die Kommiſſare anzugreifen ſondern die Angriffe auf die
jenigen zu richten die daran ſchuld ſind Herr Schulz ſagte die
Sozialdemokratie wolle von dem Heere nichts Schlimmes Jn dem
ſelben Atemzuge ſagte er aber auch er und ſeine Partei erftrebten
die Republik Und dann wundert ſich die Sozialdemokratie wenn
ich als Vertreter eines Heeres das auf die Mo
narchie aufgebaui iſt großer Lärm der Soz mich gegen
dieſe Agitation wende und mich gegen dieſe Hetze aus
ſpreche Erneuter großer Lärm der Soz

er General von Deimling und die 50 Offiziere
die neben ihm dort waren Lachen und Rufe Na nal b d Soz
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geſcheitert

Der Haushaltsausſchuß des Reichstags nahm heute nach
Erledigung einiger Reſte aus dem Militäretat in zweiter
Leſung die Beſoldungsvorlage vor Nachdem der Bericht
erſtatter beantragt hatte an den Beſchlüſſen der erſten Leſung
feſtzuhalten erklärte der Schatzſekretär daß wenn der Aus
chuß der Auffaſſung ihrer Berichterſtatter beiträte eine un
a hrückliche Differenz zwiſchen der Regierung und dem
eichstag beſtehe Die Regierung nehme an daß die An

egungen des Reichstags weitere Folgen nach ſich ziehen
girden die man nicht überſehen und zurzeit auch nicht regeln

r Daher ſei es der Regierung augenblickkichn 58t den etwaigen e des Reichstags bei
zutreten Es handele ſich bei dieſer Erklärung um eine f e ſt
elegte Meinungsäußerung dereten Regierungen
es Alle Parteien bedauerten die Hartung ger Regierung

wurde bemängelt daß ſie ihren feſten Willen nicht von
was an bekanntgegeben habe Der Schahſekretär er
an erte daß die vermißte Erklärung tatſächlich von Anfang
hie en worden ſei r Ausſchuß nahm hierauf die Be
üſe der erſten 27 einſtimmig an ſo daß die Beſol

zur Wert lage geſcheitert iſt und ging dann über
eratung weiterer Reſte aus den verſchiedenen Etats

die Buigt Beſoldungsvorlage im Zuſammenhang ſtehen
r igterſtatter beantragen im Verfolg der Ablehnung

für d eſoldun svorlage die Ablehnung der Mehrforderungen
das Stall ervice der Offiziere Es handelt ſich um etwa

gffi Nill Mk Es ſei unmöglich eine Erhöhung für die
ziere anzunehmen während die Regierung die Aufpbeſſe

rung für die unter en Beamten ablehneangenommen ehne Der Antrag wurde

Deutſches Reich
ha Wehrbeitrag Zum Wehrbeitrage betonte der Reichs
an Wetretär in der Budgetkommiſſion des Reichstages daß
as Schatzamt immer darauf geachtet habe dem General

verbün

kaum wage es zu glauben Jch wäre für Beweiſe dankbar Jm
Sinne der Heeresverwaltung wären ſolchen konfeſſionellen Schei

pardon möglichſt weite Ausdehnung zu geben Gegen die
Heranziehung von Ausländern zum Wehrbeitrage ſind nach
ſeiner Kenntnis von ausländiſchen Staaten keine Vor
ſtellungen erhoben worden Das Ergebnis des Wehrbeitrages
ſteht noch nicht feſt Die Notizen über Ueberſchüſſe ſtammen
nicht aus dem Schatzamt Nach den bisherigen wenigen
Eingängen einzelſtaatlicher Geſamtabrechnungen darf man
auf nicht mehr als 1200 Millionen rechnen ſo daß alſo
keine Kürzung der dritten Rate in Ausſicht
ſteht Beim Etat der Reichsſchuld erklärte der Reichsſchatz
ſekretär dann weiter daß unter allen Umſtänden ein etwaiger
Wehrbeitrag bis zu 1200 Millionen für das Reich verwendet

werden ſoll da man ja ſonſt von vornherein für drei Jahre
auf jede Schuldenabbürdung verzichtet würde Unſere
Angaben über die Höhe des Wehrbeitrages und ebenſo unſere
Mitteilung daß keine Kürzung der dritten Rate in Aus
ſicht ſteht haben ſich alſo durchaus beſtätigt Ebenſo richtig
iſt auch was wir ſeinerzeit über die Reiſe des Reichsſchatz
ſekretärs nach Süddeutſchland melden konnten Ohne dieſe
Reiſe hätte die geſtrige Erklärung des Reichsſchatzſekretärs
über die Verwendung des Ueberſchuſſes gar nicht erfolgen
können

Partaeinachrichten
Verſchlimmerung im Befinden Dr Semlers Das Be

finden des Reichstagsabgeordneten Dr Semler iſt beſorgnis
erregend Es iſt eine Verſchlimmerung eingetreten

Der frühere r der bayeriſchen Liberalen Ober
t Joſeph Waguner iſt nach längerer Krank

eit im 69 Jahre in München e m Verſtor
enen widmet die Münchener Liberale Landtags Korreſpondenz einen ſehr r en Nachruf Es hei e
Unerſchrocken und erfolgreich in der Debatte und Polemik

überaus kenntnisreich und parlamentariſch erfahren ein
lege Kenner der Geſchäftsordnung genoß er in vollem

Umfange das Vertrauen ſeiner Freunde und den Reſpekt
Gegner Seine großzügige und ernſte Auffaſſung von

Bei Schluß des Berichts ſpricht der Kriegsminiſter weiter
Morgen Fortſetzung

Aufgabe des Parlamentariers hinderte ihn aber nicht jede
auch noch ſo kleine Angelegenheit beſonders ſeines Wahl
kreiſes mit unermüdlichem Eifer im Auge zu behalten An
faſt allen geſetzgeberiſchen Arbeiten die während ſeiner Zeit
geleiſtet wurden nahm er regen und erſprießlichen Anteil
wobei ihm ſeine hervorragenden juriſtiſchen Kenntniſſe zu
ſtatten kamen Der bayeriſche Liberalismus ehrt in dem Ver
ſtorbenen das Vorbild eines liberalen Mannes dem der
Liberalismus ebenſo Herzens wie Verſtandesſache war und
der ſeine beſten Kräfte dem Dienſte ſeines Volkes und ſeines
Vaterlandes widmete

Hof und Perſonalnachrichten
Aus Anlaß des Geburtstages des rege wies

Berlin geſtern reichen Flaggenſchmuck auf Die Präſidien
der Parlamente übermittelten dem Kronprinzen die Glück
wünſche der Volksvertretung Aus Danzig war eine Ab
ordnung des 1 Leibhuſaren Regiments eingetroffen um dem
Kronprinzen das Abſchiedsgeſchenk des Regiments beſtehend
in einer Reiterſtatuette zu überreichen Mittags kon
zertierte während der Frühſtückstafel im kronprinlichen
Palais die Kapelle der Berliner Schutzmannſchaft Abends
ſand ein Diner im kleinen Kreiſe ſtatt wozu die in Berlin
und Potsdam anweſenden Brüder des Kronprinzen ſowie
deren Gefolge geladen waren Nach der Tafel fand eine
Lichtbildervorſtellung ſtatt Auch die Straßen in Potsdam
wieſen reichen Flaggenſchmuck auf Der Magiſtrat über
andte dem Kronprinzen eine Glückwunſchadreſſe Auf der

atroſenſtation wurde ein Geburtstagsſalut von 21 Schüſſen
abgegeben

Ausland
Friedenskonferenz in Kanada Wie dem B T aus

Mexito gemeldet wird wird im Laufe dieſes Monats die
h auf der die Vermittelung der

Staaten zur Dur rung gelangen ſoll in Kanadoehalten werden Man verſichert hier daß auch die
Konſtitutionaliſten an der Konferenz hwerden Carranza werde den früheren Unterrichts
miniſter Lombardo Silva und Cabrera als ſeine Vertreter
entſenden währeng die Abgeſandten Huertas Rodriguez



Elquero und Robaſa ſind Die diplomatiſchen Vertreter
der ſüd amerikaniſchen Republiken beſchloſſen daß die Kon
ferenz zur Vermittelung zwiſchen der Union und Mexiko
vom 18 Mai ab in Niagara Falls in Kanada abge
halten werden ſoll

Veracruz 6 Mai Hier iſt die Nachricht eingelaufen
daß die San FranciscoBrücke und eine kleinere näher bei
Veracruz gelegene Brücke durch Dynamit zerſtört worden
ſind Soweit bekannt iſt iſt die SoledadBrücke unverſehrt
doch ſind auch dort Minen gelegt worden

Halle und Umgebung
Halde 7 Mai

Hauptverſammlung des Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts

vereins

Jm Auditorium maximum der Univerſität fand Mitt
woch die Hauptverſammlung des Thüringiſch Sächſiſchen Ge
ſchichtsvereins ſtatt Der Verein gedachte zugleich in ſeiner
wichtigſten geſchäftlichen Sitzung des Geburtstages ſeines
Protektors des deutſchen Kronprinzen Jm Namen des Ver
waltungsrates hieß der Ehrenpräſident des Vereins Landes
hauptmann Frhr v Wilmowski die zahlreich erſchie
nenen Mitglieder und Gäſte willkommen und ſchloß mit einem

begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den deutſchen Kron
prinzen

Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Werminghoff Halle
hatte den Feſtvortrag übernommen und ſprach

Von den Jnſignien und den Reliquien des alten Reiches
Ausgehend von der erſt jüngſt an den Reichstag gerichteten
Petition man möge die in Wien aufbewahrten Reichs
inſignien nach Berlin überführen beleuchtete der Vortragende
eingehend die Bedeutung und den Wandel der Reichsinſignien
während der einzelnen Jahrhunderte Bis zum 10 Jahr
hundert läßt ſich der Beſitz der Jnſignien genau verfolgen
Jm Laufe der Zeiten ſind den urſprünglichen Beſtandteilen
der Krone der Lanze dem Reichsapfel dem Zepter dem
Schwert und dem Mantel neue Zeichen der Würde hinzu
gefügt worden Jm 11 Jahrhundert iſt die heilige Lanze
hinzugekommen da ſie den Verluſt der anderen Lanze er
ſetzen mußte Jn demſelben Jahrhundert verleibte Hein
rich VI einen vom König von Sizilien erbeuteten Krönüngs
mantel dem Schatze ein Später gehören auch Handſchuhe
und Schuhe zu den Teilen der Reichsinſignien Zu den Reli
quien des alten Reiches gehören zahlreiche Heiligtümer ſo
ein Span von der Krippe Chriſti ein Stück des Abendmahl
tiſches ein Zahn Johannes des Täufers und mit dem Blut
des Märtyrers Stephanus getränkte Erde

Die Geſchichte der Reichsinſignien zeigt aufs deutlichſte
die das ganze Mittelalter kennzeichnende Verquickung von
Kirche und Staat Dem Beſitzer der Jnſignien wurden vom

Papſte Rechte zugeſtanden die ſonſt nur den Trägern geiſt
licher Würden zukamen Aber der Bevormundung die ſich die
Kirche dem Kaiſertum gegenüber anmaßte hat die weltliche
Macht des Mittelalters nicht mehr entſchlüpfen können Das
der Kirche vorſchwebende papale imperium mundi hat den
Sieg davongetragen

Die intereſſanten und wiſſenſchaftlich zum Teil neuen
Ausführungen des Redners fanden großen Beifall

An den Vortrag ſchloß ſich die geſchäftliche Sitzung des
Vereins an Der Präſident des Vereins Herr Konſul Dr

Hans Lehmann machte Mitteilungen über die geſchäft
liche Entwicklung des Vereins im verfloſſenen Geſchäftsjahr

Die Mitgliederzahl hat ſich um 40 vermehrt ihre Geſamtzahl
beträgt jetzt 6857 Der Verein hielt acht Monatsverſamm
lungen mit wiſſenſchaftlichen Vorträgen ab und unternahm
verſchiedene Führungen und Ausflüge Vom Provinzial
Ausſchuß und von der Univerſität ſind dem Verein auch
wieder für das kommende Jahr finanzielle Anterſtützungen
zugeſagt Der erſte Sekretär berichtete über die wiſſenſchaft
liche Betätigung des Vereins im Geſchäftsjahr 1913/ 14 Die
wiſſenſchaftlichen Arbeiten haben im vergangenen Geſchäfts
jahr wieder eine hohe Zahl erreicht Zum hundertfährigen

Gedenktage der Zugehörigkeit der Provinz Sachſen zu Preußen
wird vom Verein Rundes Chronik der Stadt Halle die Fort
ſetzung des Dreyhauptſchen Werkes herausgegeben werden

Der Redner hob noch beſonders hervor daß es ihm nach
langem Bemühen gelungen ſei die in Thüringen und Sachſen
beſtehenden Geſchichtsvereine zu einem Verbande zuſammen
zuſchließen Schon im September ſoll die erſte Tagung des
neuen Verbandes in Halle ſtattfinden

Nach dem Bericht des Rechnungsprüfers über die Jahres
rechnung erteilte die Verſammlung dem S atzmeiſter EntIaſtung Als Beiſitzer des e walkang atee a We Ver
ſammlung einſtimmig die bisherigen Mitglieder wieder Sie

verteilen ſich auf die einzelnen Regierungsbezirke folgender
maßen Für den Regierungsbezirk Magdeburg Herr Ober

prediger Bärthold und Herr Gymnaſialdirektor Dr
Adkler für den Regierungsbezirf Merſeburg Herr Ober
lehrer Dr Taube und Herr Prof Dr Gerſtenhauen
für den Regierungsbezirk Erfurt Herr Stadtarchivar Dr
en See de ajor a D v Nobbe Die Wahl
n eiſters fiel auf Herrn äJe u f H Verlagsbuchhändler

Nach einem gemeinſamen Mittageſſen im neuen Vereins
hauſe St Nikolaus verſammelten ſich die Teilnehmer zu
einer Beſichtigung des neuen ſtädtiſchen Muſeums in ver
Moritzburg deren Führung Herr Muſeumsdirektor Dr
Sauerlandt übernommen hatte th
Provingzial Nachrichten

n Weißenfels 6 Mai Eiſenbahn Un alGeſtern abend 9 Ahr 22 Min überfuhr ä aus barer
kommender Güterzug das GleisSperrſignal Der Zug geriet
auf ein totes Gleis und die Lokomotive fuhr über die Schienen

hinaus und bohrte ſich in ein Aſchenſenkloch ein Der Tender
wurde ſeitwärts gedrückt der folgende Packwagen ſtürzte um
während ſich der dritte Wagen auf den Packwagen ſchob Der

Bremſer wurde aus dem Bremſerhäuschen geſchleudert und
rollte die Böſchung hinab Der Zugführer wurde anſcheinend

verl aus dem Packwagen gezogen Der Material
en e nicht gering ſein
en 6 Mai Beſuch aus Schweden Am6 Rovember wollen mehrere Schweden 300 hl aus

Schulen in Stockholm nach Lützen führen damit ſie en dem
Auszuge nach dem Schwedenſtein und an der Feier in der
GuſtavAdol Kapelle teilnehmen Auch die Kirche in
Meuchen ſoll die jugendliche Schar beſuchen

Erfurt 6 Mai Neue Kriegsſchule Die
Kriegsſchule die auf Grund der

e W 9

Erfurt gelegt wird wird neueren Dispoſitionen zufolge im
Herbſt d J hier einziehen Die Garniſonverwaltung ſucht
für den genannten Zeitpunkt Unterkunftsräume für 120
Kriegsſchüler und 65 Unteroffiziere und Mannſchaften

Wendelſtein 6 Mai Die Domäne Wendel
ſt e in, die mehrere Generationen hindurch von der Familie
Lüttich gepachtet war iſt durch Ablauf der Pachtzeit und
freiwilligen Rücktritt der jetzigen Pächter pachtfrei geworden
Bei der Neuverpachtung in Merſeburg iſt ſie für jährlich
72 500 Mark von dem Kgl Oberamtmann Hucho in Naum
burg früher in Haynsburg gepachtet worden Für die
innere Koloniſation hätte ſich die Domäne vorzüglich ge
eignet Red

Heiligenſtadt 5 Mai Reichstagsabgeord
neter Probſt Poppe, Pfarrer der Liebfrauenkirche
hierſelbſt iſt vom Biſchof in Paderborn zum zweiten Aſſeſſor
am VBiſchöfl geiſtlichen Kommiſſariat in Heiligenſtadt er
nannt

Sömmerda 5 Mai Giebeleinſtur Geſtern
morgen ſtürzte neben dem früheren Winkowſchen Grundſtücke
auf dem zum Zwecke eines Neubaues erhebliche Ausſchach
tungen vorgenommen worden ſind vom Nachbarhauſe eine
Giebelwand ein da die Stützen jedenfalls nachgegeben
haben Eine in der Stube an der Giebelwand liegende
Wöchnerin ſtürzte mit dem Bett und den Trümmern her
unter wobei ſie ſchwere Verletzungen erlitt Die Hebamme
badete gerade den kleinen Weltbürger in einem Neben
zimmer ſonſt wären die Folgen des Einſturzes wohl noch
ſchlimmer geweſen

O Kahla 5 Mai Ein trauriges Bild bieten
die ſämtlichen Nußbäume auf der Straße nach der Leuchten
burg zu Hier ſind die jungen Triebe und Blätter infolge
des Froſtes vollſtändig vernichtet und die Nußbäume ſehen
aus als wenn ſie mit einem ſchwarzen Schleier überzogen
wären Von der zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigten
Kirſchblüte im Reinſtädter Grunde iſt nur ſehr wenig übrig
geblieben Der Froſt hat hier ebenfalls alles vernichtet
Wie aus Roda gemeldet rd iſt auch die Heidelbeerblüte
die noch vor wenig Tagen zu den ſchönſten Hoffnungen be
rechtigte infolge der Nachtfröſte beinahe völlig vernichtet

Bitterfeld 6 Mai Ueberfahren Am heutigen
Morgen kurz nach 4 Uhr wurde in der Nähe der Stadt auf
der Eiſenbahnſtrecke nach Delitzſch die Leiche einer überfah
renen männlichen Perſon im Alter von etwa 30 Jahren auf
gefunden Der Name des vermutlich durch Selbſtmord ge
endeten Mannes hat bisher nicht feſtgeſtellt werden können

Thale 6 Mai Feſtgenommen Hier wurden
zwei Einbrecher hinter Schloß und Riegel gebracht die Ende
März und den ganzen Monat April hindurch Einbrüche ver
übten Es handelt ſich um die Arbeiter Otto aus Blanken
burg und Hirſchelmann aus Thale Die Diebe wurden
dem Gerichtsgefängnis in Quedlinburg überwieſen

Gotha 6 Mai Eine Familientragödie er
eignete ſich geſtern mittag in einem Hauſe der Gothaer
Straße Der im Parterre wohnende ca 30 Jahre alte Eiſen
dreher Franz Schaffer feuerte auf ſeine 27 Jahre alte Ehe
frau nach einem aus geringfügiger Urſache entſtandenen
kurzen Wortwechſel aus unmittelbarer Nähe einen Schuß
aus einem Revolver Die junge Frau Mutter von drei
Kindern im Alter von 1 bis 4 Jahren wurde in die Bruſt
getroffen und ſank verletzt nieder Nachdem der erregte
Ehemann ſah was er angerichtet hatte richtete er die Waffe
gegen ſich und brachte ſich ebenfalls eine ſchwere Schußwunde
in der Bruſt bei Die Eheleute werden als ſolide und
arbeitsfreudige Leute geſchildert die beſtrebt waren das
Beſte für ihre Familie zu tun Der Ehemann der mit
einem Sprachfehler und Nervenleiden behaftet iſt war ſeit
einiger Zeit arbeitsunfähig und geriet bei der kleinſten
Urſache in große Erregung Man nimmt an daß er in einem
Zuſtand geiſtiger Anzurechnungsfähigkeit die unſelige Tat
begangen hat

Kunſt unckh Wiſſenſchaft
Geheimrat Lipſius der bekannte Profeſſor der klaſſiſchen

Philologie an der Univerſität Leipzig feiert am 9 Mi
ſeinen 80 Geburtstag Geheimrat Lipſius wird an dieſem
Tage in Leipzig weilen will jedoch den Tag in ſtiller Zu
rückgezogenheit verbringen

Johannes Pfuhl Jm Alter von 68 Jahren iſt in
Baden Baden der Berliner Bildhauer Profeſſor Johannes
Pfuhl geſtorben Pfuhl war Schleſier und hatte in ſeiner
Jugend in der Werkſtatt Schievelbeins gearbeitet

Dor Maler Guſtap Ballin iſt in Frankfurt a M
im Alter von 64 Jahren an Herzſchlag geſtorben

Theater und Muſik
Für das III große Leipziger Bachfeſt r Juni iſt

die Geſchäftsſtelle Herr Rechtsanwalt Thiele Leipzig
Petersſtraße 38 an die alle Anfragen und Beſtellungen zu
richten ſind

Ein Parſifal Rekord Unter allen Opernbühnen der Welt
die ſeit Neujahr den bekannten Wettlauf in den Parſifal Auf
führungen veranſtalteten gebührt der Brüſſeler Hofoper
die ſich offiziell Theätre de la Monnaie hetitelt entſchieden die
Ja Sie brachte nämlich das Wagnerſche Meiſterwerk in der

eit vom 1 Januar bis zum 3 Mai nicht weniger als 35m al
bei ſtets ausverkauftem Hauſe zur Darſtellung Jedesmal waren
die Preiſe beträchtlich erhöht und für die letzte Vorſtellung war
t onatsfriſt kein Platz mehr zu haben Die 35 Parſifal

orſtellungen erbrachten eine Gefamteinnahme von 500 000 Fres
m

Vermiſchtes
Lokaltermin im Hauſe Tiepolo Dienstag vormittag

trafen die Geſchworenen Richter Advokaten und Journaliſten
in San Remo ein und begaben ſich nach der Wohnung des
Ehepaares Tiepolo Ein Korridor trennt die Küche von dem
Kinderzimmer das von den Geſchworenen beſonders genau
beſichtigt wurde Hierher flüchtete die Gräfin aus dem
Schlafzimmer hier ſteht das Nachtkäſtchen aus deſſen Lade
fi den todbringenden Revolver genommen hat Hier will
ich die Gräfin zwiſchen Bett und Nachtkäſtchen eine halbe
Stunde lang gegen Polimantis Angriffe gewehrt haben
Doktor Giulini gab eine genaue Erklärung darüber wie er
den Leichnam des Soldaten hier gefunden habe die i
lagen auf der Schwelle des Kinderzimmers der Kopf jenſeits
des Korridors auf der Schwelle der Küchentür Auch die
Geſindeſtube wurde beſichtigt in der intime Zuſammenkünfte

Heeresverſtärkung nach I zwiſchen der Gräfin und Polimanti ſtattgefunden haben ſollen

wie der leidenſchaftliche Liebesbrief des Soldate
Die Geſchworenen ſtellten feſt daß die Angaben
über die Lage der Wohnung vollkommen richtig ſind

Verurteilung eines Maſſenmörders zum Tode
Krasnojarsk Gouvernement Jeniſſeik wurde der M
mörder Haletzky zum Tode verurteilt Er hatte im
gangenen Jahre im Laufe von drei Monaten nicht wen
als zwölf Frauen und Mädchen ermordet

hetzte Depeſchen
Zur Eröffnung der Leipziger Bugra

Eigener Drahtbericht
F Leipzig 6 Mai

Am Nachmittag war die Ausſtellung dem Publikum
geöffnet Trotz des kühlen Wetters und einiger Regen
ſchauer ſtrömten die Leipziger von 4 Uhr nachmittags an
in dichten Scharen in die Hallen in denen bald ein heftiges
Gedränge herrſchte Der König nahm mit ſeinem Gefolge
den Rundgang wieder auf Am Nachmittag wurde beſonder
der öſterreichiſche Pavillon der ruſſiſche Pavillon die Schule
die Papierfabrik und das Haus der Frau beſichtigt Nament
lich das Haus der Frau erregte allgemeine Bewunderung
Es illuſtriert alles was mit der Frau einerſeits und dem
Buchgewerbe andererſeits zu tun hat Der Rahmen iſt ſehr
weit gehalten Der König fuhr um e5 Uhr in das Kgl
Palais zurück wo ein großes Diner ſtattfand Prinzeſſin
Mathilde vereinigte die Damen die der Ausſtellung der
Frau vorſtehen zu einem Teenachmittag Der Vergnügungs
park der allerdings nur zum kleinſten Teil ausgebaut iſt
hatte dennoch ſchon zahlreiche Beſucher namentlich die Café
häuſer die Bierſtuben und das Tanzlokal waren gut be
ſucht Am Abend fand ein Empfang für die geladenen Gäſte
ſtatt bei dem der Präſident der Ausſtellung Dr Volk
mann vor einem Auditorium von etwa 500 Perſonen die
Hauptfeſtrede hielt Zur Feier des Tages waren von Pro
feſſor Klinger offizielle Poſtkarten ausgegeben worden Am
Vormittag ließ die Leitung der Ausſtellung 400 Brieftaubey
nach allen Richtungen fliegen

Has Kaiſerpaar auf der Heimreiſe
Genuaga 6 Mai

Die Hohenzollern und ihre Begleitſchiffe warfen
heute nachmittag vor Porto Fino Anker nachdem ſie geſtern
Meſſinag und Neapel und heute Elba paſſiert haben Das
Kaiſerpaar nahm den Tee beim deutſchen Botſchafter Dr
v Schwarzenſtein im Kaſtell San Giorgio Um 15
Uhr erfolgte die Weiterfahrt nach Genuaga

Genua 6 Mai,
Soeben trifft die Hohenzollern in Genug ein Der im

Golf liegende italieniſche Kreuzer Quarto iſt in großer
Flottengala und gibt den üblichen Salut ab den die deut
ſchen Kriegsſchiffe Breslau und Goeben erwidern

hhtet

räfin

aſſen

ver
iger

Ueberſchreitung der albaniſchen Grenze durch Serben
Duragzzo 6 Mai

Nordweſtlich von Tibra haben ſerbiſche Truppenabtei
lungen die albaniſche Grenze überſchritten und auf
albaniſchem Gebiet einen Höhenrücken mit Feſtung
geſchützen beſetzt

Große Streikbewegung in Spanien
Bilbao 6 Mai

Dem Ausſtand der Offiziere und Maſchiniſten der Han
delsmarine in Bilbao haben ſich deren Kollegen in Barce
lona Gijon Santander Sevilla und anderen Häfen ange
ſchloſſen Durch den Ausſtand ſind zahlreiche Schiffe an der
Ausfahrt verhindert

Schwerer Unfall beim Geſchützexerzieren
Wiesbaden 6 Mai

Auf dem Exerzierplatz überſchlug ſich heute nach
mittag beim Geſchützexerzieren ein Geſchütz der 6 Batterie
des hier garniſonierenden 27 Artillerie Regiments und
begrub mehrere Kanoniere unter ſich Zwei
Kanoniere wurden ſchwer zwei andere leicht verletzt

Engliſche Fiſchereidampfer von einem deutſchen Schiff
aufgegriffen

Wilhelmshaven 6 Mai
S M Schiff Ziethen das zum Schutz der Fiſcherei

beſtimmt iſt hat heute nachmittag nördlich von Norderney
die engliſchen Schiffe M G 1120 und Grisby die auf
verbotenem Gebiete fiſchten aufgegriffen und
wird mit ihnen heute abend hier eintreffen

Konſtantinopel Kairo im Flugzeug Aus Port Said
6 Mai wird gemeldet Der türkiſche Flieger Salem Bey
und ſein Paſſagier Te mal Bey ſind auf ihrem Fluge von
Konſtantinopel nach Kairo wohlbehalten hier eingetroffen

Maul und Klauenſeuche in der Berliner MaſtviehAu
ſtellung Aus Berlin 6 Mai wird gemeldet J38 Maſtvieh Ausſtellung iſt unter den Rindern die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen Jnfolgedeſſen iſt die Aus
ſtellungsabteilung der Rinder geſchloſſen worden Die
übrigen Abteilungen ſind nicht betroffen

J a

Oeffentlicher Wettercliienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 6 Mai 8 Uhr morgens 3
Lnuftdruck verteilung und Wettorlage in Eurer

Die beiden Tiefdruckkerne im Nordweſten ſind in oſtnor v
öſtlicher Richtung weitergezogen und haben das Hoch
Oſten verdrängt Ein neues Tief folgt vom Ozean nach
ſo daß Fortdauer der veränderlichen Witterung zu erwarten
iſt

Witternungsausſicht für den 7 Mai
Wechſelnd bewölkt Temperatur wenig verändert Reger

ſchauer weſtlicher Wind

Wetterwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten

z J Bewölkt mit Regenfällen mäßig warmai Bewölkt mit Sonnenſchein etwas Regen norapitter
9 Mai Lebhafte Winde kühl veränderlich Neigung zu Ge
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Berliner Börse
grotephonisebler Berieht der Saale 2Ztg

inuten Relchsanleihe 78,10 Deutsche 240,873 v hresdner 150,12 Handelsges 152,25 Schaaffh
pizeont ow Don 222 Petersb Intern 180,87 Baltimore 91,50

193,50 Lombarden 20,75 Orient 198,75 Schantung
paſcei 127,50 Hansa 251 Lloyd 111,50 Deutsch Austral

138,87 Aumetz 154 Bochum 220,12 Deutsch Luxemburg 123,50
171ärehen 179,25 Harpener 176 Laura 140,40 Phönix 228,63

lsen h 153 A G 241 Schuckert 145 Siemens 21 Dynamit
Roman 402 South West 115,25 Türk Tabak 233

stkeriene i a eemarbt notierten h öher Berliner Kindlbrauerei

Akt 3 lioetol Brauerei 4 Egestorff Masch 4,25 Max
Kronprinz Metail 3,50 Schimmel Maseh 50 Vogtländ

nan 2 Ver Hanfschlauch Fabr 3,50 Scholten Stärke II
MaSrhe Gasgiühlicht 5 Deutsche Waffenfabrik 1,50 Rauch

Peren Walter 3 Troitsch 3 Lindener Weberei 5 Concordia
an 2,75 Keula 2 Eisenwerk Kraft 50 Elektr Lieferungs
2 niedriger Julius Berger 2,50 Aluminium Ind Ges
Daimler Motoren 4 Dürener Metall 2,50 Grevenbroich

aHlrburger Eisen 2 C Lorenz 7 Panzer 2 RiehmMaseh 850 Hugo Schneider 2,40 Wissener Metall 5 Bendix
Hermannmiilen 2 Vogel 4,50 Bemberg Spinnerei 2,25

ßraunschweiger Jute 2 Rhein Möbelstoft 2 Badische Anilin
fabrik 3 Heinrichshall 3 Höchster Farben 3 Chem Werke Char
ſottenburg 2 Greppiner Werke 3 König Wilhelm Pr 2 Stahl
werk Lindenbers 2 Gebhardt König 1,50 Gladenbeck 2 Höxter
Jement 50 Akt Ges für Bauausführungen 2,90 Hansa 4,20

Naphtha 3,75 2
um Kurszetfel Berlin s NMai 49 Badische StaateAnleihe 0800 unk 18 86 175b 4 Bayrisehe Staats An

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 459 Schwarz
hurg Sondershausen 3 Württemb Staats Anieihe 81 83200 3 Kameruner Eisenbahn Anteileo 3 e Deutsohstatrikanisohe 8ohuldversohr gar 61 006tb G 4 Cottbuser 8tadt
Anleihe 1800 Darmstädt 5Stadt Ani 1909 uns 16
ziſ o Mosesuer 8tadt Anleihe 1896 4 Dusseldorter Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 95 250 Janaer Stadt An 1900
i 9 n Stadt An 1902 Nordhäuser dtadt Antaihe
l908 unk v 1919 93 7 bG 4 Quedlinburger dtadt Anieihe 1903 unk
1918 P Aaorner Ssfadt Ani 1900 06 09 94 10 G 4prosz
gessisohe Komm Obl XII 67,10 G 3 Oesterrerchisohe Nord
Westbahn Obligattonen 1874 konv o Mousohe Solvay
Werke 99 50 4 Hlbertelder Farben qnk 1417 101 90 B Poelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 97 60 G Voereinigte Lausitzer Glas
hütten 356 0 r

Londoner örse vom a Ks notierten Engit Konsoi75 l Rio Tinto 69 25 Geduld 1 15 Goldtields u 22 Steol vom 60 02
gtee prets Kand Mines 6 12 Anaconda 6 HKasdrand 1,78
Ohartered 0,90 Aurora West 46 Vindereha Gons 0,25 Johannes
burg Goldtields 0 15 Van Kyn 37 Albus Generals 56, Kand
olertes O Ic West Rand Consois 8/6 General nidg e bio
l A Görz Co AModdertontain 1256

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 6 Mai

Käuf Veri
Alexandershall 10000 10300 Johannashall 3675 3750
Bergmannssegen 6800 7000 Justus Aktien 9000 92
Burbach 9900 10100 Kaiseroda 6450 6650Buttlar 928 52 5 600 750 Krügershall o o 1190 121

Carlsfund l 51650 5350 Mariaglück e 1275 1350Carlsglück h 1200 1275 Max e e 3950 4050
Fallersleben 1475 1525 Neusollstedt 3250 3350
Felsenfest 3175 3275 Neustassfurt 13100 13300Glückauf 16500 19400 Reichenhall 1575 1650
Günthershall 4700 4800 Kansbach 2450 2600a erbrg 5350 5450 Ronnenberg 93 95e 988 228 1550 1650 Rothenberg h 2300
e igemühle 950 1050 Salzdetturth 9 r 305 310 0
i da 10400 10600 Salzmünde 5500 5600dburg 3390 36940 Teutonia 60 62rungen 1009 1100 Thüringen 3250 3356

je gurungen 2900 2975 Walter 1475 1575enfels 5425 5500 Wendland 675 950e noklern 233 Wilhelmshall 9100 9300
tet 1 Wintershall 19700 20300

Ueber die Aktien Maschinenfabrik Kvnnäuserhütte wird
uns aus Kreisen des Aufsichtsrats die Meldung bestätigt dass
auch für das laufende Jahr keine Dividende zu erwarten ist
Das Stammwerk in Artern arbeite zwar normal aber durch die
Fusion mit den Ruhrwerken seien die finanziellen Verhältnisse
des Unternehmens derart angespannt dass der Aufsichtsrat vor
schlagen werde im Interesse einer durchgreifenden inneren
Gesundung sowohl für das laufende wie für das kommende Jahr
Von einer Dividende abzusehen

alisyndikat Die Verteilungsstelle für die Kaliindustrie hu Sitzung vom 29 April 1914 beschlossen ſogenge e
r igungs ziffern zu gewähren Vom 1 Februar 1914 ab Theodor
3 endgültige Beteiligungsziffer von 10,4849 Tausendsteln

r I eine vorläufige Beteiligungsziffer von 2,8060 Tausendsteln
m vom I März 1914 ab Grossherzog Wilhelm Ernst Hain
a geht eine vorläufige Beteiligungsziffer von 2,2031 Tau
e sodann vom I April 1914 ab Deutsche Kaliwerkeacht Sachsen eine endgültige Beteiligungsziffer von 9,1944
ausendsteln mit der Massgabe dass diese Beteiligungsziffer für
as dritte Jahr nach Antreffen des Kalilagers bis zum 1 April
15 gemäss S 12 Absatz 2 des Kaligesetzes um 30 Proz in2 fürin t Jahr um 20 Proz und für das fünfte Jahr um 10 Proz

er Wird Erbprinz eine vorläufige Beteiligungsziffer von
e Tausendsteln Rothenfelde eine vorläufige Beteiligungs

Gng von 1,8981 Tausendsteln Gilten eine vorläufige Beteili
e Von 2,2031 Tausendsteln Adolfsglück eine vorläufige

ein glig Zitter von 2,8868 Tausendsteln Einigkeit I Schacht ID
sehnittg agag zur Beteiligungsziffer von 10 Proz der durch

V ne Beteiligungsziffer aller Werke schliesslich vom
itfer 1914 ab Rössing Barnten einev orläufige Beteitigungs
r 2,8266 Tausendsteln Wendland eine vorläufige Beteili
Wergen er von 2,0160 Tausendsteln Diese Beteiligungsziffern
See n gewährt unbeschadet der auf Grund des S 18 des Kaii
es vorzunehmenden Aenderungen

Verhandlungen über dia t b e Syndizierung der Produkte B Inv in Düsseldorf abgehaltenen Hauptversammlung
er en werksverbandes wurde die von den Rheinischen Stahl
Wrdang ausgegangene Anregung zum Ausbau des Stahiwerks
Verian es hinsichtlich der Syndizierung der B Produkte und
cnreheng r r ger bis zum 31 März 1921

en und r die itwilligkeirn gera i allseitig die Bereitwilligkeit dazu zum
Art Fiehstsche Emailllier und Stanzwerke vorm Gebr Gnichtel
Jeselſeen I Lauter Die Verwaltung gibt bekannt dass die
äuin aft das Stanz und Emaillierwerk Gustav Gnichtel
at en erworben und dessen Betriebh am I Mai aufgenommen

sehaft it dieser Angliederung ist die Aufnahme eines neuen Ge
82weiges nämlich der Spankorbfabrikation verbunden

Aus der 7zem Zementindustrie Aus den Kreisen der schlesischen
ſetet a tindetrie wird berichtet dass die östlichen Fabriken schon

on den umfangreichen Kasernenbauten und Befestigungen
Osten der Monarchie Vorteile haben und dass Weitere

Lrössere Aufträge aus diesen Milſſonenbauten in Aussieht Stehen

r d et e
In den letz

9 r

etzten Monaten hat sich der Absatz der c
Zementfabriken ren

sdie Preise haben um 1
bessert hat sich auch der Absatz und die Preisfrage in Kalk

Gläubigerversammlung im Konkurs Wolf Wertheim in Berlin
Nach dem Vom Konkursverwalter Hardegen erstatteten Bericht

Mill Mk und die Aktiven
auf 1 600 000 Mk Nach Abzug der absonderungsberechtigten
Forderungen aus Massenschulden von 1 370 000 Mk der Vor
rechtslosen Forderungen von 130 000 Mk und der Konkursver

insgesamt
1 550 000 Mk sind noch 50 000 Mk vorhanden so dass Vor
läufig die Verteilung einer Dividende auf die rund 22 Mill Mk
betragenden vorrechtslosen Forderungen nicht möglich ist Die
vorhandenen Waren repräsentieren einen Wert von 1 400 000

belaufen sich die Passiven auf 23

waltungskosten usw von 50000 Mk also Von

Mark Unter den bevorrechtigten Forderungen beanspruchen
rückständige und laufende Mieten 1 200 000 Mk Von den vor
rechtslosen Forderungen stellen
3 600 000 Mk Kapital und
15 300 000 Mk

gegen den Fürstenkonzern der mit der W Wertheim G m b H
in geschäftlichen Beziehungen stand und gegen einzelne Ge
schäftsführer der Wertheim Gesellschaft und der übrigen Gesell
schaften wahrscheinlich eine erhebliche Erhöhung der Aktiven
herbeizuführen sei so dass die Hoffnung auf eine Konkursdivi
dende noch nicht aufgegeben zu werden brauche U a meinte
er dass schriftliche Belege vorliegen in denen die Palästina
Bank sowie die Handelsvereinigung erklären dass sie keinerlei
Forderungen mehr an die Wertheim Gesellschaft hätten während
5 die Palästina Bank allein auf 15 300 000 Mk Anspruch er
ebt

Gerüchte über eine neue Bankenfusion waren gestern wieder
einmal an der Börse Verbreitet
Nationalbank für Deutschland mit der Berliner Handelsgesell
schaft oder mit der Darmstädter Bank in Fusions oder Inter
essengemeinschaftsver handlungen stehe Die Gerüchte wurden
jedoch von den zuständigen Stellen als durchaus unzutreffend
bezeichnet

Aktien Bauverein Passage Berliner Hotel Gesellschaft
Im Geschäftsbericht des Aktien Bauvereins Passage wird
mitgeteilt dass der schon im Vorjahr erwähnte Umbau auf dem
Passagegrundstück mit einem Kostenaufwand von 76 193 Mk
durchgeführt ist die aus dem Erneuerungsfonds gedeckt sind
Die Beteiligung an der Berliner Hotel Gesellschaft erbrachte
insgesamt 418 710 Mk Im Zusammenhang mit dieser Beteili
gung wurde eine weitere Garantie von I Mill Mk für die Ber
liner Hotel Gesellschaft übernommen Die Gewinn und Ver
lustrechnung weist eine Gesamteinnahme von 1 181 498 i V
1 210 380 Mk aus Nach Abzug sämtlcher Unkosten für Zinsen
Steuern Handlungs und Betriebsunkosten usw verbleibt ein
Reingewinn von 761 879 787 052 Mk der die Verteilung einer
Dividende von 9 Proz wie i gestattet Die Berliner
Hotel Gesellschaft erzielte eine Gesamteinnahme von 1 957 387
2 054 157 Mk Davon erfordern Zinsen und Provisionen

1017 870 992 596 Mk Gehälter 77 029 76 317 Mk diverse
Unkosten 146 888 125 801 Mk Die Abschreibungen und Rück
stellungen sind auf 260 000 350 987 Mk bemessen
verbleibenden UVeberschuss von 455 598 508 452 Mk wird die
Dividende mit 4 Proz wie i und der Gewinnanteil des
Aktien Bauvereins mit 290 598 316 442 Mk in Vorschlag ge
bracht Bezüglich der Aussichten wird erwähnt dass sich die
Umsätze ungefähr im Rahmen des Vorjahres bewegen so dass
wieder ein befriedigendes Ergebnis zu erhoffen sei

Braunkohlen Abbaugesellschaft Friedensgrube in Meusel
witz Die Generalversammlung wird laut Bekanntmachung im
Anzeigenteil am 16 Mai abgehalten

Varen van Hrrociukkte
Getreiſekte

Berliner Produktenbörse 6 Mat Am PFrühmarkt
notieren Weizen inländ 195,00 202 00 ab Bahn u trei Muhle
Koggen loco 165 00 ab Bahn u frei Mühle Hatoer
märkischer mecklenburgischer bomm preussischer posonsehber
und schlesischer ten 169 186 mittel 60 168 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen Al ais amerik mix abtall mix

runder 151 30 153 00 rei Wagen Gerste nländ
Puttergerste mittel und gering 145 155 gute 156 00 1683 00
russische und Donau leichte 134 1383 schwere 138,00 8
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u austäncdlsche
Futterware mittel 175 1684 laubenerbsen 185 298 ab Bahn u
troi Wagen Weizenmehl 00 22 75 27 650 Koggenmehl
O und 1 2 98 22 40 Woizenkleie 1l 50 12 00 Koggen
kleie 16 54 00 Lupinen blau gelbe
Wicken Seradella 11 MHamburg 6 Mai Getreidemarkb Weizen fost
ostholsteiner und mecklenburger 194 2 2 6 Koggoenhn toest
mecklenbrg u altwärk neuer 166 17 Ob russ cit Pud 1015
Mai Junt 118 00 Gerstestetig südruss cit Mai 110,25 Hater
stotig neuer volsteiner und mecklenburger 156 I65 Mais
ruhiger amerikanisch mixed eit per Alai Funi La Vlata
cit neue Ernte Alai Junt 106 00

Liverpoot 6 Mai dtetig Koter Vinter weizen ver Jul
7 23 per OKt 7 als stetig La Plata Juli 4
dunter amerik September 8

Budapest Mai Weizon Tendenz gebossort per April
Mail 13 26 OKkebr 12 06 Koggen Iendenz ruhig per

April Oktbr 76 Hater Tendenz K stetig per April
OKtober 25 Mais endenz Kstetig per la 7 23 uli 36
Aug 47 Raps Tendenz stetig August 90

Antwerpen 6 Mai Deutscher La Flatazug Kontrakt
per Mai 571 Juni 6,56 Juli 55 Septbr 52 Okt 6,60
Umsatz 40 000 kg lendengz ruhig

Ah
Magdeburg 6 Mai Abend Kurse

85 Juli 42 August 9,66
März 765 lendenz ruhbig

Hambdurg 6 Mai Kuüuboenrohzueker I Vrod Basis 886,0
Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg

Mai 27 Juni
Oktbr Dezbr 9,60 9anuar

vorm nachm ahands
per Mai 35 30 33 MJuni 42 37 85 87Jul 9860 47 947August 62 98667Okt Dez 9165 609 9Jan März 8 e 77 77ruhig ruhig ruhig

h ahee
Havre 6 Mai, Kaßlee good average Santos per Mai

657 75 per Sept 59 00 per Dez 50 Marz 60 50 Ruhig
tamburg 68 Mat Godo average santos

vorm nachmittags abends
per Mai 46 60 4625 46 25 GSeptember 47 75 G 47 76 47 76

Dezomber 438 50 G 48 50 G 45 59 G
Murz 49 00 G 49 00 G 49 ,00 Gruhig ruhig ruhig

Rio de Janeiro 6 Mai
kKio 16000 Jack in Santos

Kartoffelmehl an Stärke
Kaftee Zutuhren 80900 Jack u

Magdeburg 86 Mai Prima Kartottelstärke und Mon
tür 100 kg 18 25 18 76 Ruhig

Spiritus
Nordhausen 6 Mai Branntwein 35 Vol Proz fur 1104 105 61 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg c v

106 92 50 98 50 A per loko 12 19 ohne Pass ad Brennerel

r

4

nüber dem Vorjahre gebessert
pro Zentner angezogen Ge

sich Barforderungen auf
Kontokorrentforderungen auf

2 700 000 Mk und die Forderungen der Palästina Bank auf
Der Generalsekretär des Gläubigerausschuss

verbandes Kahn vertrat die Ansicht dass durch Regressprozesse

Man wollte wissen dass die

Aus dem

3 Mai in Baltimore

retawaren u
KG6lao 6 Mai Raböl per loko 70 50 Mai 69 50Hambarg 6 Mai Stadtschmalz b e amer Steam

50,00 Oham n 51,75 Tendenz toest
Chemitache FProdakte

Hambvurg 9 Mal Chilisalpeter per oko 57 FobrMärz 10 97 rei Vahrzeug Hamburg enden kest F

Berliner Vioehimarkt
Berlin 6 Mai Städt Schlachtviehmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkaut 241 Rinder 48 Bullen 123 Oehsen
76 Kuhe u Färson 2565 Kälbor 975 Schate 179654 Schweine
Kalbor a Doppelender teiner Mast 95 i05 136 150 teins
Mast Voll AMast u besto Saugkälber 68 71 113 118 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 58 62 97 103 geringe Saug
käAlbder 33 45 60 82 Schat e AMAlastlämmor u jängero Mast

hammel ältere Aasthammelmässig genährte EHammei und Schate Morzschafe
bis Schweine a Fettschweine über 8 Ztr
b volifeischige der feineren Rasson und deren Kreuzungen bis
8 Ztr 44 46 55 e vollfletsehige der teineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 49 44 654 65 d Beisehblge
Schweine 42 44 52 55 0 gering entwickelte Schweine 41 42
5 68 t Sauen 40 42 50Marktverlaut Rindor mussten ausverkauft werden Der

Kälberhandel gestaltote seien runig Bei den Schafen mussto
ausverkauft werden Der Schweinemarkt verliet schleppend

Heu Stroh usw
Bericht über Heu und Stroh mitgetollt

von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bel Partien fre
Bahn bei einzemen Fuhren trei Hot hier Dio Partienpreise
sind tfott die Vuhrenpreise sind in Klammern gesotzt Roggen
Langsetroh Handär 75 00 Mas chinenstroh für Papier
tabr T 0 Weizenstroh i 05 zu Strouzwecken 50 60 Breit
drusch 76 Wiesenheu hiesiges oder Thüringer beste
Sorten 00 25 gute tremde Sorten 50 00 Kleeheu
erster Schnitt beste Sorten 256 75 minderwertigeSorten Tortfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hier l I0
in einzelnen Ballen vom Lager hier 65 Häcksoel gesund u
trocken bei Partien trei Bahn hier l 60 im einzelnen v Lager
per 40 M

Ralle 6 Mai

Wolle
Bremen 6 Mai Baumwolle Upl loko midädl 64 25
Liverpool 6 Mai Aegypt Baumwolle per Juli 14
Liverpool 6 Mai Baumwolle Umsatz 68000 Ballen

Import 6 000 Ballen davon amerik Lieterg 6 000 ballen
Alexandria 6 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli

17 26 Novbr 18 96 Jan 18 99
Metalle

London 6 Mai Chili Kupter träge 631, 3 Mon 63
Zinv Staits träge 149 8 Mon 149 Blei span ruhig 18
engl 18 Zink gew Marke ruhig 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emädoen

New Vork 6 56 9 5 6 5 6 65Weizen p Mai 02 102 Roggen loko 63 62
Juli 945 948, Schmalz p Mai 10 o2 95

Mais loko 764 76 Juli 10 17 10 160nehl Spring el 85 65 New TorkOhiſüeongo Petroleum in Cases 1l 25 II 25
Weizen p Mai 935 98 do in Stard Witnuo 75 75

Juli 86554 855 do in Ored Balanc 2000 2000
Mais p Mai 66 66 Kaſftee loKo 8 851
v Juli 66 66 v P Mai 944 44Hater p Mai 3775 37 p Juli 60 68 60
v Juli 37 378Tendenz Weizen stetig Mais fest

Schiftsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schöniicht Bankgeschätt Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

George Washington 3 Mai von Cherbourg Königin Luise
Barbarossa 2 Mai Bishop Rock passiert

Aachen 3 Mai in AntwerpenEisenach 2 Mai in Pernambuco
Schwaben 4 Mai inSierra Salvada 3 Mai von Boulogne

Hobart Rheinland 2 Mai von Tenerife
Antwerpen Lützow 3 Mai in Shanghai
in Colombo Goeben 1 Mai von Neapel

Prinz Ludwig 2 Mai
Norderney 1 Mai von

Schanghai Helgoland 3 Mai in Hongkong Kaiser Wilhelm der
Bremen 3 Mai in BremerhavenGrosse 4 Mai von Plymouth

Würzburg 3 Mai von OportoWittekind 2 Mai von Galveston
Crefeld 1 Mai von Pernambuco, Sierra Ventana 3 Mai von
Funchal Sierra Nevada 2 Mai von Rio de Janeiro Friedrich
der Grosse 4 Mai in Antwerpen Elsass 2 Mai Gibraltar pass
Thüringen 2 Mai in Soerabaia Vorck 2 Mai von Aden Bülow
3 Mai in Kobe Göttingen 4 Mai von Port Said Sigmaringen
1 Mai in Tsingtau Prinz Eitel Friedrich 2 Mai von Gibraltar
Prinz Waldemar 3 Mai in Kobe Coblenz 2 Mai von Sydney
Manila 4 Mai von Finschhafen Berlin 3 Mai von Gibraltar
König Albert 2 Mai von Palermo Prinz Heinrich 4 Mai in
Marseille Prinzregent Luitpold 1 Mai von Neapel Schleswig
3 Mai von Capri

Wasserstünclke
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Foll Wuchscce S7FArtern 5 Mai 4 1,23 6 Mai 25Nebra Oberpegel p 2,i2 SUnterpegel 46 l 46 2Weissenfels Oberpegel 2 40 2381 2 7Unterpegel 0,16 010 6 2Irotiha 5 72 6 Tuo 4Alsleben Oberpegel 4 4 3381 5 2289 2Unterpegel 20 l 20 2Bernburg o sCalbe Oberpege t S 38VUVnmerpegel 5 s 45461
ſser Egeor Hibo oldn

Mai Fall Wuchs Mai T all Nuchs

t S 87
c

Vtenberg 6 1,82 3

aun re 16 1 Rosslau 1,14 pen 6Budweis 0,15 3 Barby 25rag 6 431 Schönebeck 18 2Pardubitz 5 0,46 3 Nagdeburg l 3Brandeis 6 Tangermde l 75 3Melnik r0,48 1 Wittenberge 1641 4Leitmeriiz 6 0,08 14 Dömitz 5 u 41uszig 0231 6 Boirenburg 1,os 5Dresden un 17 7 4 Hohnstorl J 6 1,20 2
Torgau 0,791 2 Lauenburg uns 21

Aussig 6 Mai Pegelsfand 23 m
06 mm Fall gemeldet

e

Veram wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſteis an die
Redaktion der u re nicht an die Adreſſe einzelner

Eugen

edakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8einſchließlich nebelt gert

nd Oete

Westfalen 2 Mai in

Vom Oberleut werden
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